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General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Vrotzherzogtums Baden «
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GriitlS-Kellilgen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterßattnngsvlatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier- ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau. I Sommer - und 1 Minter -Jahr -

planvnch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
W Täglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
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Eigentum und Verlag vor
F . Thiergarten.

Chefredakteur: Albert Herzog
Verantwortlich sür Politik u.
den allgemeinenTeil : U. Lrhr.
v. Stckenborff» für Chronik
u. Residenz C. Stolz , für den
Anzeigenteil A. Rinderrpachrk,
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3300 « M
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Die gegenwärtige Dnge der Neiltzs -Uer-
ftchernngs -Grdnung .

ii .
as Karlsruhe , 21. Juli . Wie wir in unserem ersten Artikel dar¬

gelegt haben , sind also ganz erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden ,
«he von einer sicheren Aussicht auf Zustandekommen der Reichsversiche -
rnngsorduung gesprochen werden kann . Die Ursachen dafür liegen
in letzter Linie in der Zerfahrenheit unserer politischen Berhältnisie .
Eine geschlossene Mehrheit , die nach Ausgleichung ihrer eigenen Mei¬
nungsverschiedenheiten hinter den Kulissen dem Gesetze den Stempel
eines bestimmt gerichteten Willens aufdrücken und mit der auch die
Regierung rechnen könnte, ist nicht vorhanden . Man müßte denn die
in die neun von zehn Abstimmungen sich ergebende Parteigrrrppierung
des Zentrums , der Volkspartei und der Sozialdemokratie als not¬
dürftiges Surrogat für das erstgenannte Desiderium ansehen. Wobei
dann freilich die Rechnung der Regierung nur ein negatives Ergebnis
haben könnte.

Don der sonst bewährten Arbeit des schwarzblauen Blocks ist hier
jedenfalls herzlich wenig zu entdecken . Ebenso wenig haben die Ra .
tionalliberalen in nennenswertem Maße die Fortschrittliche Volkspar¬
tei neben sich gefunden : im Gegenteil standen sich leider beide Par¬
teien , wie schon erwähnt , in den weitaus meisten Fällen gegenüber ,
da die Freisinnigen fast ganz in dem Kielwasser der sozialdemokrati¬
schen Fahrt schwammen , meistens begleitet zudem noch von den Mannen
der Zentrumspartei . Nicht einmal in der hochwichtigen Frage der
Veitragshälftrlung konnten die Fortschrittler sich von diesen Bundes¬
genossen lossagen . Und wenn sie wirklich, wie einmal ihr Hauptredner
durchblicken ließ , sich zu dieser Haltung durch die Absicht mitbestimmen
ließen , durch möglichste Verschlechterungder Vorlage diese ganz zu Fall
zu bringen , so spielten sie damit sowohl von allgemeinen politischen Ge-
fichtspuntten wie von der Gestaltung dieses Gesetzes aus gesehen , ein
höchst gefährliches Spiel . Denn auf der anderen Seite gibt es eine
starke Partei , die das höchste Interesse hat , gerade dieses Gesetz zu¬
stande zu bringen , weil es in gewisser Beziehung aus seiner eigenen
Initiative hervorgegangen ist. Das ist das Zentrum , das sich dem Vor¬
wurfe nicht aussetzen wird , es habe die Hinterbliebenen -Dersicherung
durch eigene Schuld verschlechtert, wie das bei Ablehnung des vorlie¬
genden Entwurfes fraglos eintreten würde . Das Zentrum wird des-
halb in der zweite» Lesung nachgeben, aber nur gerade so viel nach¬
geben. als für die Zusttmmnng de« Bundesrates unerläßlich ist . Wie
viele der unter Beihilfe des Freisinns beschlossenen Verschlechterungen
des Gesetzes dabei wegfallen werden , ist deshalb sehr unbestimmt , daß
« nicht alle sein werden , aber mit Sicherheit anzunehmen . Zu hoffen
bliebe nur . daß der Freisinn für die zweite Lesung seine Stellungnahme
revidieren und sich in den wesentlichen Punkten der Auffassung der
Rattonalliberalen anschließen würde .

In diesem Falle würde es möglich sein, mit acht gemeinsamen
Ettmmen in der Kommission manches nach dem Willen des Liberalis¬
mus zu formen , während gegenwärtig nur eine ziemlich fruchtlose Zer¬
splitterung der liberalen Stimmen festgestellt werden kann . Damit
steigt natürlich die Gefahr einer konservativ -klerikalen Einigung , die
zurzeit zweifellos noch nicht besteht, für die zweite Lesung herauf , da
weder das Zentrum noch die Konservativen ohne einen geschlossenen
Liberalismus eine andere Mehrheit zustande bringen können, als eben
di« konservativ-klerikale. Die Absicht , das Gesetz zur Verabschiedung
kommen zu lassen, besteht andererseits bei beiden Parteien , da beide
Gründe, wenn auch sehr verschiedener Natur , haben , sein Scheitern nicht
zu wünschen . Ilm so mehr ist das Auseinandergehen der beiden libe -
ralen Parteien zu bedauern ._

Die Kage des deutschen Kleinhandels .
H . Hannover , 20. Juli . In den schweren Kämpfen des deutschen

Mittelstandes um die Erhaltung seiner Existenz gegenüber der andrin¬
genden Hochflut der Konsumvereine , Warenhäuser usw . ist diesem im

letzten Jahrzehnt ein mächtiger Helfer erstanden in der deutschen
Rabattsparvereinsbewegung . Sie ist in mehr als 300 deutschen Ra¬
battsparvereinen organisiert , von denen die Mehrzahl mit Über 60 000
Mitgliedern dem Verbände deutscher Rabattsparvereine in Hannover
angehört . Diese Vereine zahlten im verflossenen Geschäftsjahr ca.
30 Millionen Rabatt an die barzahlende Kundschaft aus , ein Zeichen ,
wie bedeutsam die Bewegung für den bisher noch nicht organisierten
Stand der Konsumenten geworden ist. Die auffälligen Erfolge der
Bewegung sind wohl in erster Linie darauf zurückzuführen, daß sie es
verstanden hat , sich von allen politischen, religiösen und sonstigen Ve-
trebungen fern zu halten . Sie hat ihr Augenmerk lediglich auf die
wirtschaftliche Hebung des deutschen Kleinhandels gerichtet, über
dessen Lage der Verband fernem demnächst in Freiburg i. Br . zusam-
mentretenden Verbandstage einen Geschäftsbericht unterbreitet , in
dem einleitend für das Jahr 1909/10 eine langsame wirtschaftliche
Besserung konstatiert wird .

In diesem Bericht heißt es : „Zwar waren die Folgen der ver¬
gangenen, wirtschaftlich schwachen Jahre noch zu spüren , aber im
Einklang mit der zunehmenden Befestigung der Weltmarktlage , der
besseren Beschäftigung von Eroßschiffahrt, Großindustrie » Gewerbe
und Verkehr hob sich allmählich wieder die Kaufkraft der Bevölke¬
rung . Hat auch der Riesenkampf im Baugewerbe hie und da auf
die Lage des Kleinhandels manche unliebsame Einwirkungen
geäußert , so konnte dadurch das Gesamtbild wenig verschoben wer¬
den . Von der Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse zogen nicht
zum wenigsten die Gegner des deutschen Kleinhandels Vorteile , je¬
doch waren die Mittel , unter deren Anwendung sie die Bevölkerung
heranzogen, oft durchaus verwerflicher Natur . So nutzten insbe¬
sondere die Konsumvereine nach der im Geschäftsjahr eintretenden
Neuregelung der Reichsfinanzen die dadurch geschaffene neue Be¬
steuerung der Lebens- und Genußmittel in unerhörter Weise zu
einem Kampf gegen den selbständigen Kleinhandel aus . Zweifellos
wirken die neuen Steuergesetze in mancher Hinsicht drückend auf die
Bevölkerung, aber es war unerhört , wie die neue Belastung und
die dadurch entstandene Mißstimmung den Konsumvereinen als
Mittel demagogischer Verhetzung gegenüber dem Kleinhandel er¬
schien. Durch systematisch betriebene Bortragsarbeit , verbunden
mit der Vorführung von Lichtbildern, durch Flugblätter usw. suchten
sie der Bevölkerung in übertriebener Schwarzmalerei vor Augen zu
führen , wie notwendig es gerade jetzt sei, durch Eintritt in den Kon¬
sumverein die Steuermehrbelastung wieder auszugleichen . Sie
suchten durch den unerhörten Vorwurf ihre Reihen zu vermehren ,
daß der Kleinhandel aus der neuen Steuergesetzgebung für sich nur
einen neuen Vorteil zu erringen suche , indem er seinerseits die schon
verteuerten Güter durch besonders hohe Ausschläge weiter verteuere .
Gegen diese Beleidigung unseres Standes legen wir an dieser Stelle
nochmals Verwahrung ein, umsomehr, als unsere Gegner garnicht
in der Lage waren , mehr als der Kleinhandel der Kundschaft Bor¬
teile zu gewähren .

"
Ueber die Aussichten des Verbandes besagt der Geschäftsbericht :

Gerade in schwieriger Zeit bewähren sich unsere Zusammenschlüsse,
und «nan darf in wirtschaftlich aufwärtsgehenden Zeiten nicht ver¬
gessen. was kommen würde, wenn unsere Organisationen nicht be¬
ständen. Sie sind so dringend notwendig , daß die Zeitverhältnisse
selbst für ihren Bestand sorgen. Wankelmütigkeit und Kleinmütig¬
keit sind allerdings geeignet, die Stoßkraft der Gesamtbewegung
herabzudrücken , und deshalb ist es nötig , daß jeder Verbandskollege
mehr und mehr die lleberzeugung gewinnt , er fei Glied einer großen
Sache, für die einzutreten nicht nur ihm persönlich lohnend , sondern
auch Ehrenpflicht für ihn sei. Nicht diejenigen dürfen Recht be¬
halten , die dem Kleinhandel so oft kleinlichen, elenden Krämergeist
vorwerfen , sondern wir wollen zeigen, daß wir moderne tüchtige
Kaufleute sind, die sich nicht irre machen lassen an dem Werk, welches

sie sich jetzt vor 12 Jahren auf dem Boden der Selbsthilfe geschaffen
haben.

Der verband der Rabattsparvereine Deutschlands, ein eingetrage¬
ner Verein , dem zur Zeit 326 Rabattsparvereine auf gemeinnütziger
Grundlage mit rund 60 000 Kaufleuten und Handwerkern als Mitglie¬
dern angehören , wird , wie gesagt, seinen diesjährigen Verbandstag tn
Zreiburg i. Breisgau abhalten . Auf der Tagesordnung steht zunächst
eine Rede des Generalsekretärs Beythken (Hannover ) über das Thema
„Der deutsche Kleinhandel im Lichte der neueren Zeit " . Professor
Büchler (Luxemburg) wird sprechen über „Die internationale Ent¬
wicklung des Rabattsparvereinswesens "

» während Verbandskonsulent
Dr . Lemke (Bremen) einen Vortrag aus den Rechtsgebieten der Ra¬
battsparvereine halten wird . Die weiteren Derhandlungspunkte der
Tagung betreffen die Bekämpfung des von den Fabrikanten betriebe¬
nen Zugabewrsens , die Veranstaltung einer Agitation für Festlegung
des Osterfestes, die Herausgabe eines Merkülattes für die Lebensmit -
telhändler , die Regelung der Bestimmungen über das Ausverkauss -
wese« , Schädigungen von Handel und Gewerbe durch die Wanderlager ,
durch Haufierunwesen und Detailreisen , schließlich die Gründung einer
Revistonsvereinigung für den Verband . Es wird für den Verbands -
täg auf eine Beteiligung von über S00 Delegierten aus allen Teilen
Deutschlands gerechnet . Auch aus dem Ausland « , besonders aus der be¬
nachbarten Schweiz , werden zahlreiche Abgeordnete nach Freiburg
kommen.

18 . Tagung des Lundes Deutscher
Gastwirte .

i .
8 . Stuttgart , 20. Juli . Heute begannen hier die Beratungen

des diesjährigen 18. Bundestages des Bundes Deutscher Gastwirte , zu
dem bereits zahlreiche Delegierte aus allen Teilen des Reiches einge¬
troffen sind . Die überaus reichhaltige Tagesordnung bringt zunächst
die Besprechung einer Reihe wirtschaftlicher Fragen , die für das East -
wirtsgewerbe von einschneidender Bedeutung sind . Die einzelnen
Unterverbände haben zu dem Deratungsmaterial eine große Reihe von
Anträgen gestellt . So verlangt der Mitteldeutsche Eastwtrteoerband ,
daß Schritte unternommen werden, um zu verhindern , daß durch die
Reichswertzuwachssteuer wieder die gleichen Schultern belastet wer¬
den, die schon die Konzesstonssteuer aufzubringen haben . Derselbe
Verband verlangt , daß Schritte getan werden , damit tn Zukunft bet
der Besteuerung der Automaten nicht mehr der Anschaffungswerr , son¬
dern der tatsächliche Zeitwert als Dasts der Versteuerung angenom¬
men wird .

Der Ostdeutsche Gastwirteverband beantragt die Abschaffung der
preußischen Betriebssteuer als Sondersteuer für das Eastwirtsgewerbe
und die Abänderung der Krerssteuerordmmg bezüglich der Konzessions -
steuer. Sehr zahlreich sind auch die Anträge , die sich auf die beabsich¬
tigte Neugestaltung des § 33 der Gewerbeordnung und die Bekämpfung
der Animierkneipen beziehen . Der Badische Eastwirteverdanv erhebt
in seinem Anträge Einspruch gegen die Bewilligung von Massenkonzes¬
stonen. Ferner regt er eine Petition an den Reichstag an , wonach der
8 33 der Gewerbeordnung in bezug auf die Wirtschaftskonzession dahin
abgeändert werden soll, daß nur Wirtschaften mit Bollkonzessionen, d .
h . mit Branntweinausschank , von den Regierungen genehmigt werden
dürfen . Die Konzessionserteilung soll jeweils streng nach der Dedürf -
nisfrage bewilligt und sogenannte Halbkonzessionen , d . h . Wirtschaften
ohne Branntweinausschank , sollen nicht mehr erteilt werden . Dieses
Verbot des Teilsystems mit Spirituosen bezweckt auch ein weiterer An¬
trag des Ostdeutschen Eastwirteverbandes , der daneben noch die Konzes-
sionierung des Flaschenbierhandels und die Bekämpfung Der Privat -
Mittagtische , event. Heranziehung derselben zu den Steuern und Pflich¬
ten des Gastwirtsgewerbes beantragt .

Eine größere Anzahl von Verbänden haben Anträge auf die Er -
richtung von Eastwirtekammern eingebracht. Der Mitteldeutsche Gast -

sKule Gesellen.
Von Emmy von Bargstede .

( 13. Fortsetzung.) «-Ldrock verbot«» .
Schloßbauer glitt gleichsam vom Tisch, langsam wieder

twr Elisabeth auf das Knie .
«Steh auf !" bat sie leise - „Du mein Hort , mein Halt ,« ein Trost, sollst mir nicht untertan sein. — Ich will es

nicht !"

„Anna -Laura !"
Sein « Lippen , die so hell lachen und so süß singen konnten,fanden die ihren in heißen Küssen, die den Staub der Vergan -

8« cheit von des blassen Mädchens Seele fegten , der sie zu er¬
drücken gedroht hatte . Sein Arm hielt sie kraftvoll umfangen
und wenn sie noch hätte fliehen wollen , sie hätte es nicht ver¬
mocht.

Das Glück, das so lange fern gewesen , brach wie ein Strom
« >» Klarheit und seliger Liebe über die beiden herein .

»O . Du — Du "
, fugte Elisabeth einmal und das kühle, be¬

sonnene Mädchen warf das Einst ab wie ein verbrauchtes Ge¬
wand und ihr ganzes Wesen jauchzte dem Geliebten entgegen .
Heißes Entzücken erfüllte sie ; Fritz fühlte es wohl , und seine
Leidenschaftlichkeit wurde zu inniger , gütevoller Zärtlichkeit .

Das Oberförsterpaar wartete sehr lange und sehr geduldig .
Endlich aber tat Pupa Dockmann leise die Tür auf und sah

Zwei , die ganz still am Fenster standen und sich bei der Hand
hielten .

..Vater ! Mutter !"
War dar ihre ruhige , sanfte Elisabeth ? Ihr bleiches , ver¬

nünftiges Kind , um das sie so manchesmal Angst empfunden
hatten ?

Cie flog jubelnd um des Vaters Hals und küßte Antlitz und
Dande der Mutter ,

«Ja , ja , mein Kindchen"
, sagte Papa Oberförster endlich .

„Das ist ja alles sehr schön, aber eigentlich wissen wir gar nichts ,
rein gar nichts , vielleicht sagst Du uns —"

Da lachte Elisabeth lustig und er . der sie wieder bei der
Hund gefaßt hatte , ganz ausgelassen und sprach :

„Anna -Laura , geliebtes , dummes Fröschchen , die beiden lie¬
ben Alten haben recht, kennen meinen Namen wohl nicht mal ,
denn ich wette , gerade von mir hast Du nie gesprochen.

"

„Fritz"
, sagte Elisabeth leise und süß und legte ihre heiße

Wange an seine Schulter .
„Na laß nur . mein Lieb"

, er drückte sie an sich , „ich weiß
weshalb , und wir haben ja Muße , die Vorstellung in aller Aus¬
führlichkeit nachzuholen. Also , wertes Elternpaar , ich habe die
Ehre . Fritz Schloßbauer , Maler a . D . , jetzt Kneipvater in der
Goldenen Rose zu E . am Rhein .

"

„Was ? " fragte der Oberförster . Dem Blonden saß der
Schalk im Nacken und lachte aus seinen blauen Augen , und
Mama Dockmann erkundigte sich hoffnungsvoll :

„Freiherr v . Thiessow vielleicht ?"

„Gott behüte mich , der Goldfisch sollte Ihnen passen . Warum
haben Sie Ihre Tochter so schlecht erzogen , daß sie „ Nein " gesagt
hat .

"

«Fritz. Du weißt ? " ‘
„Durch Thiessow selbst .

"

„Er schrieb mir , daß er bei Dir war . Adelgunde und ihr
Mann hatte es mir verschwiegen. Ilnd seine Offenheit war gut ,
sonst wäre ich bei Deinem ersten Holdrihodoh gestorben , da »
glaube mir , Geliebter .

"

„Anna -Laura "
, er schaute sie an , und sie verstand sein Ge¬

lübde , das da lautete :
„Sei ruhig , ganz ruhig , mein einziges Glück , nun sind und

bleiben wir beisammen , und meine Liebe soll Dir vergelten .

alles , was Du gelitten hast . Meine Liebe ! Ahnst Du . was das
heißt ! Anna -Laura . Du kennst das Morgenrot , das aufgeht üver
den Landen in unfaßbarer Herrlichkeit, Du kennst den Tau , der
demantrein Blüten und Blätter schmückt , aber Du weißt noch
nicht, daß große, starke Liebe und Treue wonniger ist, als das
alles zusammen .

"

„Liebes Mütterchen"
, sprach Anna -Laura fetzt. „Du und

Vater könnt meinem goldnen Schatz alles glauben . Des Frei¬
herrn Weib konnte ich nicht werden , weil ich Fritz lange im Her¬
zen trug , Ihr dürft darum nicht böse sein . Was nützt mir aller

Glanz der Welt , wenn ich nicht bei meinem Trautgesellen bin .
"

„Schwiegerpapchen, darf ich vielleicht zur Klarstellung
meiner Verhältnisse um eine kurze Unterredung bitten ?" fragte
Fritz jetzt — bereits wieder ganz „Felir "

. Er nahm den Ober¬

förster unter den Arm, und die Frauen hörten bis ins Wohnzim¬
mer hinein das Lachen der beiden.

„ Ich lebe jetzt in geordneten Verbältnissen "
. hatte Fritz bei

seiner Werbung an Anna -Laura geschrieben, wie konnte sie da

ahnen , wieviel er ihr zu bieten batte .
Der Oberförster war sehr bald über seiner Tochter Zukunft

beruhigte • Fritz brachte Beweisstücke für alles und sprach so be¬

sonnen und klug, daß der Aeltere volles Vertrauen zu ihm faßte
und Elisabeth gegenüber noch Schweigen versprach.

„Sie hat nie an „mein Haus am Rhein "
, in das ich sie holen

würde , glauben wollen "
, erklärte Fritz , „nun soll sie es erst später

erfabren .
"

Bor allen Dingen bekamen Pfeffermanns ein Telegramm ,
und Felix entsetzte Mama Dockmann mit dem Bericht , daß Sa¬
bine - Adelgunde eine Göttin und das süßeste Weib der Erde sei
und bracht « sie zu dem seufzenden Ausruf :

„Ich weiß nicht , in meiner Jugend war doch alles , alles so
ganz anders .

"

. (Schluß folgt.)
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TtrteoerBanb verlangt auch , daß die Erteilung der Genehmigung zur
Abhaltung von öffentlichen Tanzlustbarkeiten auf reichsgesetzlichem
Wege geregelt werde, und zwar so . daß generelle Bestimmungen für das
ganze Reich festgelegt werden , um den mannigfachen Beschränkungen
durch die verschiedenen Auslegungen in den einzelnen Landesteilen und
den häufig sich geltend machenden Einspruch der Geistlichen zu besei¬
tigen . Auch das Thema Hansabund wird von einzelnen Verbänden
angeschnitten. Der Eastwirteverband Nassau und am Rhein fragt in
seinem Anträge : „Wie soll sich das deutsche Eastwirtsgewerbe dem
Hansabund gegenüber verhalten ?" Der Bayerische Eastwirteverband
fragt an , unter welchen Garantien für die Vertretung des Mittel¬
standes der Schutzverband den Anschluß an den Hansabund beschlos¬
sen hat .

Weitere Anträge befassen sich mit der Antialkoholbewegung , der
Gleichstellung der Gastwirte vor Gericht als Zeugen oder Sachver¬
ständige, der Abänderung des Strafgesetzes bei vorkommendem Glücks¬
spiel (nur die Spieler sollen bestraft Werdens und der Ausdehnung des
Eichzwanges auch auf Likörfässer. Der Rhein -Main - Gastwirte -Ver -
band wünscht , da das Bundespräsidium sofort geeignete Schritte unler
nimmt , damit bei der im Herbst 1910 stattfindenden Konferenz der
Weinkontrolleure in Berlin Wirte zur Beratung zugezogen werden.
Ganz allgemein gehalten ist folgender Antrag des frankfurter East
wirteverbandes : „Was gedenkt der Bund deutscher Gastwirte zu tun ,
um die wirtschaftliche Lage des deutschen Eastwirtsgewerves zu heben
und dasselbe vor neuen Belastungen zu bewahren ?" Endlich be¬
treffen noch verschiedene Anträge die innere Organisation des Bundes .

Um diese umfangreiche Tagesordnung zu erledigen , trat der Bund
deutscher Gastwirte (mit dem Sitze in Leipzig) heute im Festsaale der
„Liederhalle " unter zahlreicher Beteiligung zu seinem 18. Bundestage
zusammen. Die Württembergische Regierung hatte als ihren Vertreter
Regierungsrat Schiele, die Stadt Stuttgart Eemeinderat Dr . Ludwig
entsandt . Den Deutschen Eastwirteverband vertrat dessen Präsident
Anton Ringel (Berlin ) . Neben dem Württembergischen Landesver¬
bände, mit dessen 25jährigem Jubiläum der Bundestag zusammenfällt ,
haben die großen Verbände von Bayern und Baden . Ost - und Mittel
deutschland , Rheinland -Westfalen und die Eastwirtsverbände aller grö
Heren deutschen Städte offizielle Vertreter entsandt .

Nach dem üblichen offiziellen Willkomm überbrachte Präsident
Ringel die Grüße seines Verbandes und hob hervor , wie wichtig es sei,
daß der Eastwirtestand einmütig gegen die neuen Steuerbelastungen
protestiere, um den 120 000 deutschen Gastwirten den ihnen gebühren¬
den Platz an der Sonne zu verschaffen . Angesichts der Ereignisie . wel
che die Finanzreform gezeitigt habe , erscheine es erforderlich , einen

allgemeinen deutschen Gastwirtekongreß
nach Berlin einzuberufen . Zu diesem Kongreß müßten Vertreter der
Regierung und die politischen Parteien eingeladen werden , damit ein¬
mal in aller Oeffentlichkeit demonstriert werde , wie es dem deutschen
Eastwirtestand eigentlich gehe . Der Eastwirtestand sei am Rande sei¬
ner Kräfte angelangt . (Lebhafte Zustimmung . )

Hierauf legte der Vorsitzende Kämpf den Geschäftsbericht vor .
U. a . heißt es in dem Bericht : Während wir in Darmstadt auf unserem
Bundestage aufs neue gegen die unerhörte Belastung des Eastwirte -
standes durch nahezu sämtliche Steuerarten der Finanzreform prote¬
stierten , ging in Berlin jene politische Umwandlung der Berhältnisie
vor sich , die der deutsche Bürger und Steuerzahler nicht so bald verges¬
sen wird . Die Erb anfallsteuer fiel , und neue Steuern , „Ersatzsteuern"
welche wiederum den Konsum belasteten , wurden in aller Eile präsen
tiert und in einer Weise „beraten "

, wie man es wohl noch in seinem
Parlamente gesehen hat . Die dritte Lesung der Brausteuervorlage im
Reichstage fand am 9. Juli statt . Da geschah etwas , was in der Ee
schichte der Parlamente nicht oft sich ereignen dürfte . Im letzten Mo,
ment legte« die Mehrheitsparteien einen Kontingentierungsantrag
vor und nahmen ihn ohne weitere Beratung an . Die Minderhettspar
teien waren nicht wenig erstaunt über diese sonderbare Art von Ee
setzesmacherei . Noch mehr erstaunt aber -waren >die deutschen Gastwirte ,
denen die meisten Reichstagsavgeordneten schriftlich oder persönlich zu
gesagt hatten , daß sie gegen jede Kontingentirung stimmen würden . Ei
nige Zentrumsabgeordnete hatten unseren Vereinen allerdings einige
Monate vorher erklärt , daß ihre Fraktion , mit Ausnahme weniger
Mitglieder , gegen jede Art von Kontingentierung sei. Absatz 2 und 3
des Paragraph 6 des neuen Brausteuergesetzes enthält diese in so son
derbarer Weise zustandegekommeneKontingentierung . Man nennt sie
die kleine Kontingentierung . Immerhin mußten die Gastwirte noch zu
frieden sein . Die Pläne der Brauer reichten weiter . Die neue Reichs,
iogsmehrheit wagte doch nicht, diese Brauerwünsche zu stillen . Der
Effekt der kleinen Kontingentierung ist auch nicht zu stark anzuschlagen.
Nicht vergessen werden wir auch , daß die Brauer zum großen Teil mit
der Protestbewegung gegen die neue Brausteuer ein klein wenig Komö>
die gespielt haben . Schon im Herbst 1908 hatten sie der Regierung ihre
hübschen Kontingentierungspläne unterbreitet . Ja , es ist unwider
sprachen von einer Seite , die es wissen mußte , behauptet worden , daß
einer großen Kategorie von Brauereien diese Steuer gar nicht so unge
legen kam . Mit der vorgeschlagenen Kontingentierung wäre diesen

. Brauern die Steuer jedenfalls kein Hebel gewesen . Die Abwälzung der
vielen Mehrbelastungen auf den Konsum war für die Gastwirte eine
Existenzfrage.

Der Geschäftsbericht schildert dann die Verhandlungen mit den
Brauereien und den darauf einsetzenden Bierkrieg , der in manchen
Orten mit einer niegesehenen Heftigkeit geführt wurde . Diele der

' Kollegen erlitten schwere , unsagbar schwere Verluste. Der Bundes
Vorstand gab wiederholt aufklärendes Material , Verhaltungsmaß .
nahmen , Vertragsformulare usw . an die Verbände für die einzelnen

£> ao » p <*jc
Vereine heraus . Mit einer Schilderung des um diese Zeit tobenden
Abwälzungskampfrs in den einzelnen Orten und Gegenden ließen
ich Bände füllen . Der Bundesvorstand konnte in diese Abwälzungs¬
kämpfe nur beratend eingreifen . Vielleicht helfen die Verbände mit ,
eine Darstellung des Bierkrieges 1909 zur Herausgabe zu bringen .
Der Bericht geht dann schließlich noch auf die Etell »«gnah« e bezw .
die Eingaben des Bundes zu den Gesetzesvorlagen des letzten Jahres
ein und konstatiert u . a . . daß die vom Reichsverband abgesandten
Eingaben zum Teil recht günstig ausgenommen wurden ; das war
namentlich der Fall mit der Eingabe auf KonzeMonierung des
Zlaschenbierhandels, die von der Kommission des Reichstages als
notwendig anerkannt wurde.

Der Geschäftsbericht wurde einstimmig genehmigt . Hierauf er¬
mattete der Vorsitzende den Kassenbericht, der in Einnahme und Aus¬
gabe mit 32 313 Ji abschließt. Nach Erledigung dieser geschäftlichen
Angelegenheiten wurde in die Tagesordaung eingetreten .

Zunächst beschäftigte man sich mit den Steuern der Brau -
teuervorlagr und der Fiaanzreform . Referent hierüber
war Jacob ( Erfurt ) , der für den Mitteldeutschen Eastwirteverband
olgenden Antrag befürwortete :

In anbetracht der Tatsache, daß das Eastwirtsgewerbe in Stadt
und Land durch die Konzesfionssteuerordnung in fühlbarer Weise ge¬
troffen wird , sollen Schritte unternommen werden, um zu verhin¬
dern , daß durch die Reichswertzuwachssteuere wieder die gleichen
Schultern belastet werden, die schon die Konzesstonssteuern aufzu¬
bringen haben .

"

In der Debatte wurde u. a . von dem Präsidenten Ringel darauf
aufmerksam gemacht , daß die Reichswertzuwachssteuer in erster Linie
den Hausbesitz treffe. Dadurch würden auch die Miete « verteuert
werden und infolgedessen notwendiger Weise die Gastwirte geschädigt
werden, sowohl die, welche zur Miete wohnten , als auch die, welche
Hausbesitzer feien. Schließlich gelangte folgende Resolution
Bräuning (Wiesbaden ) zur Annahme :

„Der Vorstand des Bundes Deutscher Gastwirte möge sich mit
dem Reichsoerbande in Verbindung setzen, um die Reichswertzu
wachssteuer mit allen Mitteln zu bekämpfen. Falls trotzdem mit der
Annahme der Steuer durch den Reichstag gerechnet werden muß, soll
alles getan werden, um wenigstens eine Doppelbesteuerung neben
der Konzessionssteuer zu verhindern und dafür zu sorgen» daß jeder
Wertzuwachs , der auf der eigenen Arbeit der Gastwirte beruht , von
der Besterung frei bleibt ."

Die Resolution Jacob gelangt in der Fassung zur Annahme , daß
der Vorstand beauftragt wurde , Schritte zu tun , um alle Sonder¬
steuern vom Eastwirtestand fernzuhalten .

Ein weiterer Antrag Jacob : „Es sollen Schritte getan werden,
daß in Zukunft bei der Berfteuerung der Automaten nicht mehr der
Anschaffungswert, sondern der tatsächliche Zeitwert als Basis der
Versteuerung angenommen wird "

, erledigte sich dadurch, daß erklärt
wurde , das Finanzministerium habe bereits die nötigen Schritte
getan .

Ein dritter Antrag Jacob verlangte , daß bei der Versteuerung
der französischen Champagner - und der deutschen Schaumweine die
Gastwirte nicht als minderwertige Staatsbürger behandelt werden.
In der Besprechung über diesen Anttag wurde von verschiedenen
Seiten beklagt, daß Privaten in dieser Steuerfrage weit mehr Ent .
gegenkommen gezeigt werde als den Gastwirten . Vom Vorstand«
wurde darauf hingewiefen, daß vielfach Steuerhinterziehungen stattge¬
funden haben , so daß die Steuerbehörde nicht anders tun könnte, als
energisch einzuschreiten. Weiter wurde beklagt, daß die Steuerbänder
sich so leicht von den Flaschen lösten. — Präsident Ringel teilte mit ,
daß er beim Finanzminister v. Rheinbabe « vorstellig geworden sei,es möge angeordnet werden, die Steuerbänder über den Korken anzn-
legen. Rheinbaben habe dies auch zugesagt, der Wechsel im Finanz¬
ministerium sei aber hindernd dazwischen gekommen. — Die Der.
sammlung einigte sich in dem Wunsche , daß eine andere Anbringung
der Steuerbänder erfolgen müsse.

Eint große Reihe von Anträgen beschäftigte sich dann mit der be¬
absichtigten Neugestaltung des § 33 der Gewerbeordnung und der Be.
kämpfung der Animierkneipen . — Präsident Ringel teilte zu all den
hierzu aus Baden , Bayern , Sachsen etc. eingebrachten Anträgen mit ,
daß der Reichsverband im Januar eine umfangreiche Petition zu den
vorliegenden Fragen der Regierung eingeieicht habe, in denen alle
Wünsche des Eastwirtestandes zum Ausdruck gekommen seien. Es
empfehle sich daher , von einer ausführlichen Erörterung Abstand zu
nehmen, ebenso von einer Stellungnahme in der Frage der Animier¬
kneipen , da es bekannt sei, daß der ehrliche Eastwirtestand mit diesem
Kneipenunwesen nichts zu tun haben wolle. (Lebh. Beifall .) — Die
einzelnen Referenten begründeten dann kurz ihre Anträge , worau '
diese dem Vorstande zur weiteren Veranlassung überwiesen wurden .

Mtttagblatk. Donnerstag den 21. Ju, . 1910 .“
5Cr.

Tages -R«ndfcha«.
Deutsches Reich.

— Berlin , 20. Juli . Für den nächsten Tag wird hier
die Ankunft des brafilischen Marschalls da Fonseca erwartet
der Berlin einen neuen Besuch abzustatten gedenkt . Die
Reise des Marschalls , der sich auch nur inkognito hier auf¬
zuhalten gedenkt , trägt einen nichtamtlichen Charakter• ■' ' ■’ / —. .. . . . . . | .wu . vvt , »,» n **•*(, I ’
deutschfreundliche Gesinnung des Präsidenten , von der er ! und feindselige Demonstrationen gegen England stattfinden

ange .
Posen, 20. Juli . Landwirtschaftsminister Frhr „„ „Schorlemer und Finanzminister Lentze fuhren heute n

mittag von Gnesen aus in den Kreis Mogilno . wo mebr -^« nfiedelnngen besichtigt werden . Heute abend kommen di
Minister nach Bromberg , morgen in den Kreis Schweb

*
München . 20. Juli . Die Beratungen des Kult««etat» sind heute vormittag in der Abgeordnetenkammer okm-wesentliche weitere Debatte zu Ende geführt worden .

c

Schutzverband gegen Streikschäden .
8 . Berlin . 20. Juli . In der letzten Mitgliederversammlung de,Schutzverbande» gegen Streikschäden (Gruppe der Hauptstelle deutscherArbeitgeberverbände ) , die unter dem Vorsitz des Landrates a. DRoetger tagte, erstattete zunächst Syndikus Dr . Tänzler den Geschäft,.

'
bericht. Diesem ist zu entnehmen , daß zurzeit 0 Hauptverbände u»d41 Unteroerbände dem Schutzverbande angeschlossen sind . Sie umfassen2335 Betriebe mit 350 089 Arbeitern und einer Jahreslohnsumme
über 264 Millionen Mark . n

Das vergangene Geschäftsjahr 1909 , so sagt der Bericht, ist einruhiges gewesen . Die Zahl der Streiktage (Zahl der ausständigenoder ausgesperrten Arbeiter multipliziert mit der Dauer der Bewe¬
gung) betrug nur 88 616 gegen 343 074 im Jahre 1908 . Das Vermögendes Schutzverbandes hat hiernach einen erheblichen Zuwachs erfahren.Für das Jahr 1910 sind jedoch größere Arbeiterbewegungen zu erwar¬ten und zum Teil schon eingetreten . Der Berichterstatter hob des
ferneren hervor , daß die günsttge Entwickelung des Schutzverbandes
und die verhältnismäßige Ruhe der zurückliegenden Zeit es ermöglicht
habe, für die Voraussetzungen des Eintretens des Schutzverbandes tt-
nige wesentliche Milderungen eintreten zu lassen : es stehe zu hoffen
daß man in dieser Hinsicht in Zukunft nach weiter gehen könne . Die
Kasse des Schutzverbandes sei bisher in der Lage gewesen , ihre Ver¬
pflichtungen in vollem Umfange zu erfüllen .

Die Versammlung nahm hiervon mit Befriedigung Kenntnis . Die
Jahrsrechnung für das Jahr 1909 wurde für richtig befunden und die
Entlastung des Vorstandes ausgesprochen. Der Haushaltsplan für die
Jahre 1909 und 1910 wurde in der vorgeschlagenen Form genehmigt.
Für die aus dem Vorstände satzungsgemäß ausscheidenden Herren wur¬
den durch das Los gewählt Fabrikbesitzer Eduard Meyer (Aachen ) und
Direktor Haasemann (Bremen ) . Da Fabrikbesitzer Meyer die Wahl
nicht annimmt , wird an dessen Stelle Regierungsassssor a . D. Pastor
(Aachen ) gewählt .

Oesterreich -Ungarn .
— Pest, 20. Juli . Die seit Eröffnung des Reichstags andauernde

Adreßdebatt « ward heute vollendet. Es folgen nunmehr die Schluß¬
reden. Als letzter Redner sprach heute der Abgeordnete Justh , der nach
Aufzählung zahlreicher Mißbräuche bei den letzten Wahlen für das all¬
gemeine, gleiche und geheime Wahlrecht eintrat , das aller Korruption
ein Ende machen könne. Im übrigen war die Rede Jusths gehaltlos
und machte einen ziemlich schwachen Eindruck. Nach seiner Rede schickte
Justh dem Abgeordneten Montbach, der seine Ausführungen über die
Wahlmißbräuche als Lügen bezeichnet hatte , seine Zeugen. (K. Ztg.)

Deutscher Kaiserbesuch .
— Wien , 20 . Juli . (Tel .) Wie eine hiesige offiziöse Korrespon¬

denz verläßlich erfährt , wird Kaiser Wilhelm am 20. September in
Wien eintreffen. Für den Aufenthalt sind zwei Tage in Aussicht ge¬
nommen. Vorher wird Kaiser Wilhelm am 17. , 18 . und 19. Septem-
her auf Einladung des Erzherzogs Friedrich in Bellye an den Jagden
teilnehmen .

In die Zeit des Wiener Aufenthalts des deutschen Kaisers fällt
beiläufig das 25jährige Jnhaberjubiläum des Husarenregimrnts
Rr. 7, das im September 1885 dem damaligen Prinzen Wilhelm von
Preußen verliehen wurde . Während des Wiener Aufenthaltes wird
Kaiser Wilhelm eine Deputation des Regiments unter Führung des
Kommandeurs Oberst Frhr . v. Schönberger in Schönbrunn empfan¬
gen . Die Deputation wird dem Monarchen einen Ehrensäbel mit ent¬
sprechender Inschrift als Widmung des Regiments überreichen. Das
Offizierskorps hatte die Absicht , eine Deputation zur Übergabe des
Ehrensäbels nach Berlin zu entsenden, erhielt jedoch auf eine diesbe¬
zügliche Anfrage die Antwort , daß der deutsche Kaiser ohnehin zurzeit
des Jubiläums in Wien sein und die Deputation in Schönbrunn
empfangen werde.

Krankreich .
Der Savarka - Zwischenfall .

# Paris , 20. Juli . Recht unangenehm kommt der Regierung
die Angelegenheit des indischen Studenten Savarkas , der in London
wegen politischer Aufreizung verhaftet und zur Auslieferung an die
indischen Behörden verurteilt wurde , dann aber in Marseille ent¬
sprang und hier von der französischen Polizei , welche irttümlich
meinte , es mit einem Dieb zu tun zu haben , wieder an England
ausgeliefert wurde . Vergebens suchte bisher die französische Re¬
gierung unter dem Druck der öffentlichen Meinung , England zur
Freigabe des Savarka zu bewegen. Der Londoner Korrespondent
des „ Siecle " berichtet: Die öffentliche Meinung Englands messe der
Angelegenheit des indischen Revolutionärs Savarkas große Bedeut¬
ung bei . Die Engländer haben sich ihm gegenüber folgendermaßen
geäußert : Wenn Savarkas an Frankreich ausgrliefert werden sollte,
so würden in ganz Indien Sympathiekundgebungen für Frankreich

. - - - ~ ' ' . . Nichts

Hauptversammlung der Deutschen
Turnerschaft .

i .
8 . u. EL Straßburg , 20. Juli . In der „wunderschönen Stadt " tritt

Morgen der Hauptausschuß der Deutschen Turnerschaft zu seiner dies¬
jährigen Tagung zusammen, die zugleich Gedenktage an die 50jährige
Wiederkehr des Eründungstages der allgemeinen deutschen Turnfeste
und der vor hundett Jahren geschaffenen deutschen Turnerei über¬
haupt darstellt . — An der Spitze des Ausschusses steht der greise Dor-

. sitzende der Deutschen Turnerschaft Geh. Sanitätsrat Dr . Goetz (Leip¬
zig ) , dessen unermüdlichem Wirken die deutsche Turnsache so unendlich
viel verdankt . Der Ausschuß vertritt über 900 000 deutsche Turner , die
in etwa 9500 Vereinen organisiert find . Alle Bevölkerungsschichten
sind unter ihnen vertreten , der Arbeiter steht neben dem Beamten ,
der Kaufmann neben dem Akademiker. Vergeblich haben die sogenann¬
ten freien Turner , die unter sozialdemokratischer Leitung stehen , ver-
sucht, der Deutschen Turnerschaft einen Teil ihrer Anhänger durch
eine Sonderorganisation zu entziehen . Die Aussplitterung eines Teils
der Deutsch -Oesterreichischen Turnerschaft hat es ebenfalls nicht ver¬
mocht , die gewaltige Organisation irgendwie zu schwächen, obwohl die
nach zwei Richtungen gehenden Differenzen noch keine hefriedigende
Lösung gefunden haben . — Die Deutsche Turnerschaft verfügt gegen¬
wärtig über ein Vermögen von annähernd 230 000 Mark , abgesehen
von den Kassenbeständender einzelnen Vereine , die etwa 14 Millionen
Mark betragen . Die Eoetz-Stiftung zur Errichtung deutscher Turn¬
stätten verfügt über ein Vermögen von 95 000 Mark ; aus ihr sind im
vergangenen Jahre 10 000 Mark als Beihilfen zum Bau von Turn¬
hallen gewährt worden . Die „Deutsche Turnzeitung "

, das wöchentlich
einmal erscheinende Amtsblatt der Deutschen Turnerschaft , hatte eine
Auflage von 10 500 Exemplaren und brachte im vergangenen Jahre
einen Reingewinn von 10 600 Mark .

Auf der Tagesordnung der Beratungen des Ausschusses steht zu¬
nächst die Frage der Ausarbeitung einer einheitlichen Turnsprache und
ferner die Schaffung einer neuen Wettfechtordnung . Verschiedene An¬
träge liegen vor auf Aenderung des Sechskampfes. Begünstigung tüch¬
tiger Turner während der Militärdienstzeit , das Turnen der Fortbil -
dungsschüler und das Kinderturnen in den Turnvereinen . — Auf der
in Dresd en im kommenden Jahre stattfindenden Hygiene-Ausstelluna

soll die Bedeutung des Turnens für die Körperpflege zur Anschauung
gebracht werden ; zu diesem Zwecke sollen in den nächsten Etat der
Deutschen Turnerschaft 4000 Mark eingestellt werden . Ein weiterer
Punkt der Tagesordnung betrifft die Frage , ob der nächste deutsche
Turntag , für den bereits Kiel in Aussicht genommen war , nicht nachDresden verlegt werden soll . Die innere Organisation der Deutschen
Turnerschaft betrifft folgender Antrag : „Wie verhält sich die Deutsche
Turnerschaft zum Anschluß der in ihr bestehenden Spiel - , Schwimm-
und Leichtathletik-Abteilungen an andere bestehende Verbände und wie
bei Beteiligung an Wettkämpfen mit Wertpreisen ? " — Don seiten
des 12. Turnkreises (Bayern ) ist Verwahrung dagegen eingelegt wor¬
den , daß das nächste mittelrheinische Kreisturnfest in Aschasienburg ab¬
gehalten wird . Von seiten des Ausschusses wird über diese Verwah¬
rung Beschluß zu fassen sein . .— Endlich soll noch der Anschluß
selbständiger Frauen -Abteilungen an die Deutsche Turnerschaft beraten
werden.

Ein wie schwerwiegendes Moment das deutsche Turnwesen in der
Frage der nationalen Wehrkraft darstellt , geht aus der Tatsache hervor ,
daß die Deutsche Turnerschaft im Herbst 1908 nicht weniger als 33 300
waffenfähige junge Männer , affo etwa die Zahl der Streitkräfte eines
mobilen Armeekorps, zum deutschen Heere stellte. — Seitens der
Heeresverwaltung wird die Bedeutung der Deutschen Turnerschaft für
das Heer auch anerkannt . In einem Schreiben , das der Kriegsminister
von Heeringen an den Vorsitzenden Dr . Goetz gerichtet hat , wird der
Deutschen Turnerschaft ausdrücklich für die bisher zum Besten des
Heeres geleistete Arbeit der Dank des Kriegsministeriums ausge¬
sprochen . . _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Donnerstag findet die

Johann Strautzsche Premiere „Reiche Mädchen" statt . Morgen Freitag
erscheint „Der Graf von Luxemburg" zum zehnten Male auf dem Spiel¬
plan . Dirigent an diesem Abend ist Herr Konzertmeister Sturmfels .
Am Samstag geht die hier so beliebte Operette „Wiener Blut " von Jo¬
hann Strauß unter der Regie von Herrn Warbeck in Szene . Dirigiert
wird dieses Werk von Herrn Kapellmeister Riedner . In den Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen : Elechner, Loibner und Schwarz, so¬
wie die Herren : B-ckoe ^ Lrobwann . Herold . Richter und Warbeck. Der

große Vorverkauf für diese Vorstellung beweist auch diesmal die außer¬
ordentliche Zugkraft dieser Operette .

hd . Heidelberg , 21 . Juli . Professor Dr . Emil Feer , Drrek-
tor der Luisenheilanstalt , hat den Ruf als ordentlicher Pro¬
fessor nach Zürich als Nachfolger von Professor Wyß ange¬
nommen .

— Darmstadt , 20. Juli . (Tel .) Der Erotzherzog hat den
Oberlehrer Licentiaten Fritz Herrmann -Darmstadt und den
katholischen Pfarrer Peter Bruder in Dieburg zu Mitgliedern
der historischen Kommission für das Erotzherzotum Hessen er¬
nannt .

= Straßburg , 20. Juli . (Tel .) Der ordentliche Professor
für neutestamentliche Exegese an der hiesigen Universität , Ernst
v . Dobschütz hat einen Ruf nach Breslau an Stelle von Pros -
Paul Feine erhalten .

— Berlin , 20. Juli . (Tel .) Der Schwäbische Sängerbund von
Brooklyn ist hier auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen . und vom
Deutschen Sängerbund und Dettretern des Vereins der Württem-

berger begrüßt worden . Der Vorsitzende des deutschen Sängerbundes ,
Runge » und der Vorsitzende des Vereins der Württemberger , Richar
Kauffmann , hielten Begrüßungsansprachen , welche Präsident
mann erwiderte . Nach verschiedenen Eesangsvorträgen begaben stm
die Sänger nach ihrem Hotel .

bd Wien . 21. Juli . (Tel .) Kaiser Franz Josef hat das
Rücktrittsgesuch des Direktors der Wiener Hofoper , Felix von
Weingartner genehmigt . Direktor von Weingartner wird m
der nächsten Saison nicht mehr an der Hofoper tätig sern -

Zu seinem Nachfolger wurde der Professor der Akademie su»

Musik und darstellende Kunst , Wilhelm Bopp bestimmt .
Mit Hartnäckigkeit erhält sich trotz aller Dementis die Ver¬
sion. daß Felix Mottl von Bopp die Führung der Direktor -

Geschäfte übernehmen wird , falls es ihm gelingt , fernen
Münchener Vertrag zu lösen . . „

= 2 Graz , 20 . Juli . Die deutschen Studenten der Universt -

tät und Technik vrotektierten jn einer Versammlung gegen die
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. —j -f . für die Entente Cordiale schädlicher als ein derartiges Vor -

^̂ Mwnis. Der Korrespondent meint, dah die französische Regierung

tfnrttUdl di« Auslieferung Savarkas durchsetzen werde . Das Foreign
Ä «ce stehe nämlich auf dem Standpunkt, dah der französische Een-

das Völkerrecht verletzt habe und nicht die polizeilichen Agen-
rL England schulde deshalb keinerlei Genugtuung. Selbst ein

« orkchlag. die Angelegenheit einem Schiedsgericht zu unterbreiten,

Igrde von England abgelehnt werden, nachdem s. Z . Frankreich von

Recht der Auslieserungsverweigerung keinen Gebrauch gemacht

jjje . Nachträgliche Gründe feien hier belanglos .

England .
D . London , 20. Juli . Der Berliner Vertreter der „Daily Mail "

Errichtet , er habe , um die Erklärung der deutschen Regierung zu

« gfen, dah die öffentliche Meinung in Deutschland nicht für ein Ab-

«•armen mit Großbritannien wegen Einschränkung der Flottenrüstun-

sei, an eine Reihe deutscher Zeitungen geschrieben und ihre Mei -
über diese Frage erbeten . Weggelassen habe er nur die konser-

«utitt», die alldeutschen und die sozialdemokratischen Blätter . Aus
Antworten, die er erhalten habe , gehe hervor , dah sehr wohl der

ttzunsch bestehe , eine Einigung zu erzielen, nur einige der unabhän-

aigen Zeitungen machten gewisse Bedingungen, wie zum Beispiel , dah

einem solchen Abkommen eine politische Entente vorhergehen müsse.

Die „Daily News " erfahren aus guter Quelle, dah der gegen -

Dtzrtige britische Botschafter in Konftantinopel, Sir Eerard Lowther,
doch in gleicher Eigenschaft nach Petersburg versetzt werden wird.

.Das Blatt weist bei dieser Gelegenheit darauf hin , daß es notwendig
sein werde , die gröhte Vorsicht bei der Wahl eines neuen Botschafters
für den Posten am Goldenen Horn auszuüben, da Deutschland dort

durch «ine« feiner allerbefähigsten Diplomaten vertreten sei, dem es

gelungen sei, den deutschen Einfluh auf Kosten des britischen ttotz der

größten Schwierigkeiten immer noch zu stärken. Das Blatt schlägt
Mr. Graves vor, der früher Konsul in Saloniki war und gegenwärtig
bei der Finanzkommission der Mächte in Mazedonien angestellt ist .
Nach ihm werde der gegenwärtige Gesandte in Madrid Sir Maurice
de Bunsen genannt.

Kadifche Chronik.
t= > Karlsruhe , 21. Juli . Der Minister des Großherzog!.

Kaufes und der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr von
- larschall hat gestern einen vierwöchigen Urlaub angetreten
und hat sich in die Schweiz begeben.

<= Karlsruhe , 20 . Juli . Am 26 . Juli finden hier die Es «
werbgerichtswahlen statt .

•= Ettlingen . 21 . Juli . Der vermihte 6 Jahre alte
Sohn des Maschinisten Karl Reichle ist in Durlach aufge¬
griffen worden .

0 Durlach, 20. Juli . Infolge eines Wortwechsels kam
es am Montag abend zwischen einem hiesigen Gastwirte und
einem Professor des hiesigen Gymnasiums zu einer Schlägerei ,
wobei der letztere derart zugerichtet wurde , dah er ins städt.
Krankenhaus verbracht werden muhte. Die Schlägerei hatte
eine große Menschenansammlung verursacht.

Rh . Mannheim , 20. Juli . Heber die hier geplanten
Gartenvorstädte machte Generalsekretär Hans Kampffmeyer
gestern abend in einer Versammlung des Fabrikantenvereins
nähere Angaben . Danach soll zunächst eine Baugenossenschaft
gegründet werden , deren Mitglieder eine Einzahlung von
mindestens je 50 Mark zu leisten haben . Später sind diese
Anteile durch kleine Ratenzahlungen nach und nach zu er¬
höhen . Vorerst sollen 100 Einfamilienhäuser hergestellt wer¬
den mit einem Kostenaufwand von durchschnittlich je 5000
Mark. . Don dem Baukapital mit 14 Million hofft man 75
Prozent durch Hypotheken aufzubringen , für welche die Stadt
die Bürgschaft zu übernehmen hätte , etwa 25 000 Mark wür¬
den die Genossenschafter beisteuern und die restlichen 100 000
Mark erwartet man als Darlehen der Industriellen oder
anderer Gönner der Gartenstadtbewegung . Das Gelände
würde die Stadt im Erbbaurecht abgeben , und dafür einen
mäßigen Erbauzins erheben, der sich z. B . bei dem Gelände
im Käfertaler Wald einschliehlich der Kosten für Straßen
Herstellung und Kanalisation auf etwa 7 Pfg . pro Quadrat
meter jährlich berechnen würde . Man nahm ein weitmaschiges
System schmaler Straßen in Aussicht, deren Breite ungefähr
7 Meter betragen würde . Die Häuser würden etwa 5 Meter
breit und etwa 8 Meter tief werden , 1 Wohnzimmer ,
2 Schlafzimmer, 1 Küche und einen Baderaum enthalten ,
aber nur zur Hälfte unterkellert sein. Die Durchführung
dieser Absichten wäre freilich nur dann möglich , wenn von
der Einhaltung der Vorschriften der städtischen wie der
Landesbauordnung Dispenz erteilt würde .

J . Mannheim , 20 . Juli . Ein Zusammenstoß, der leicht
schwere Folgen hätte nach sich ziehen können, ereignete sich heute
mittag 12% Uhr am Tattersall . Eine mit 3 Personen besetzte
Droschke bog um die Ecke, als gerade ein Wagen der elektrischen
Straßenbahn quer vorüberfuhr . Der Droschkenkutscher wollte

sein Pferd im letzten Augenblick zurückhalten, doch vergebens .
Der Straßenbahnwagen fuhr ihm mit voller Wucht in di«
Seite , warf die Droschke um, so daß Kutscher und Insassen
jerausgeworfen wurden . Glücklicherweise gelang es, den Stra¬
ßenbahnwagen zum Stehen zu bringen . Eine Dame , die in der
Droschke saß , erlitt nicht unerhebliche Verletzungen und mußt «
ich in ärztliche Behandlung begeben. Die Droschke wurde
chwer beschädigt . Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den
Führer des Straßenbahnwagens , der kein Warnungsstgnal ab¬
gegeben hatte . — In F3 fiel heute mittag ein mit Heu voll be.
ladener Wagen infolge Bruchs zweier Räder um, so daß sich
der ganze Inhalt auf die Straße entleerte . Hierdurch wurde
eine längere Verkehrsstörung hervorgerufen .

= Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 21 . Juli . Das fünf Jahre
alte Söhnchen des Bahnarbeiters Hch . Klein ist der Pilzvergif¬
tung erlegen . Die Besserung im Befinden der übrigen Er¬
krankten hält an.

---- Lahr , 21 . Juli . Der erste Kommandant der freiwilli¬
gen Feuerwehr , Alfred Kramer feierte gestern seinen 50 . Ge¬
burtstag . Die Stadtkapelle brachte ein Ständchen und eine De¬
putation des Verwaltungsrats des Korps übermittelte die
Glückwünsche. Im Namen der Stadtverwaltung gratulierte
Herr Oberbürgermeister Dr . Altfelix persönlich.

bä . Kenzinge«, 20 . Juli . Aus unbekannten Gründen hat
der hier angestellte Kaufmann I . Schwab durch Vergiften sei¬
nem Leben ein Ende gemacht . Vorgestern fand die Ueberführ -
ung der Leiche nach Karlsruhe statt , wo sie im Krematorium
eingeäschert wurde.

: : Brünlisbach (A. Vonndorf) , 20. Juli , Gestern abend
brannte das Haus des Fidel Schäuble bis auf den Grund
nieder . Rur das Vieh konnte gerettet werden . Der Abge¬
brannte ist versichert . Als Brandursache wird Selbstent¬
zündung des schlechten Heues vermutet .

h . Vom Oberrhein , 21. Juli . Vorigen Herbst erschien in
mehreren Zeitungen eine Mitteilung , nach welcher in den
öffentlichen Gewässern eine Fischsenche ausgebrochen sei. Im
Verlaufe des vergangenen Winters herrschte vielfach die
Meinung , die Krankheit unter den Fischen sei so ziemlich er¬
loschen. Dem scheint aber nicht so zu sein, denn es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die Seuchengefahr noch nicht
vorbei ist. Namentlich haben sich die schweizerischen Behör¬
den veranlaßt gesehen, Fischer , Fischhandlungen und Easthof -
besitzer eine Verordnung zu erlassen, daß Beobachtungen , die
über kranke Fische gemacht werden, dem nächsten Fischerei¬
aufseher anzuzeigen sind , denen noch besondere Weisung ge¬
geben ist , genaue Kontrolle verdächtiger Gewässer und
Wasserstellen vorzunehmen.

T . Erenzach (A. Lörrach) , 20. Juli . Aus bis jetzt noch
nicht festgestellter Ursache war gestern abend in der Scheune des
Gasthauses zum „Ochsen" ein Schadenfeuer ausgebrochen, dem
die mit Futtervorräten angefüllten Oekonomiegebäulichkeiten
zum Opfer fielen . Das Wohnhaus blieb verschont,- das Vieh
konnte mit Ausnahme einiger Hühner gerettet werden . Man
vermutet Brandstiftung .

h Badisch-Rheinfelden, 20 . Juli . Zur Ermöglichung der während
der Sommerferien beabsichtigten Milchkur für kränkliche und schwäch¬
liche Schulkinder sind an freiwilligen Beiträgen der hiesigen Ein¬
wohnerschaft 128.48 M eingegangen.

( : ) Singen a. H., 20. Juli . Im benachbarten Hausen
stürzte die Frau eines Landwirts vom Heuboden. Den
schweren Rückgratverletzungen erlag die Verunglückte.

Unwetter und Hochwasser.
= Karlsruhe , 20 . Juli . Die nationalliberale Fraktion

der zweiten badischen Kammer hat dem Minister des Innern
für die durch Hochwasser betroffenen Hilfsbedürftigen den Be¬
trag von 250 Jl überwiesen.

? Hochstetten (A. Karlsruhe ) , 20. Juli . Heute ist Mini¬
ster von Bodman mittelst Auto hier durchgefahren, um die vom
Hochwasser geschädigten Fluren der Umgebung zu besichtigen.

hä . Mühlhausen (A. Wiesloch) , 20. Juli . Das zweite
schwere Unwetter , welches über unsere Gegend ging , hat einen
weiteren Bergrutsch nicht hervorgerufen . Immerhin besteht
eine Gefahr für das Nachrutschen des Erdreichs , wenn nicht

M . Schapbach (A. Wolfach ) , 20 . Juli . Bei dem Gewitter
am letzten Sonntag schlug der Blitz in ein auf der Landstraß «
zwischen hier und Oberwolfach befindliches, mit drei Personen
besetztes Fuhrwerk. Zwei der Insassen wurden erheblich ver¬
letzt.

B . Freiburg i. Br ., 20 . Juli . Ein furchtbares Hagel
wetter , wie man es hier noch selten erlebte , ging heute mit
tag nach 1412 Uhr über unsere Gegend nieder . Haselnuß¬
große Hagelkörner prasselten ohne Unterlaß eine halbe

Errichtung eines Heine-Denkmals auf deutschem Boden wegen
der Ausfälle des Dichters „gegen die besten Männer und die
höchsten Güter des deutschen Volks" . (Frf . Z .)

Lupus und Tuberkulose .
= Berlin , 20 . Juli . In der Berliner Univerfitätspoliklinik für

Haut - und Geschlechtskrankheiten konnte jüngst der erste Assistent , Dr.
E. Arndt, ein für die ursächliche Erklärung des Lupus (erythema »
todes) wichtigen Nachweis liefern . Er fand bei einem Lupuskranken
bei der mikroskopischen Untersuchung des roten, etwas schuppenden
Herdes der ' Halshaut feine, schlanke, gekrümmte Stäbchen, die sowohl
m Gestalt wie Farbe vollkommen mit Tuberkelbazillen Lberein -
stimmten.

Diese interessante Tatsache spricht für eine erneute Prüfung der
schon oster angeschnittenen Frage nach der tuberkulösen Natur dieser
Lupusatt, einer Frage, die seit langem im Vordergründe des der¬
matologischen Interesses steht, bisher aber ausschließlich durch
klinische , in ihrer Bedeutung viel umstrittene Tatsachen nur unvoll¬
ständig beantwortet werden konnte .

Wie Dr . Arndt weiter in der Berliner Klinischen Wochenschrift
bettchtet, fanden sich auch in dem Auswurf des Kranken charakteristische
Tuberkelbazillen , und einer Injektion von Kochschem Alttuberkulin
mlgte eine deutliche , wenn auch nicht sehr starke Allgemeinreaktion. Ein
Beicher Nachweis ist auch Dr. Karl Hoffmann an der Universitätspoli -
klinik gelungen.

Auf der Rordlandfahrt .
Hammerfest. 20 . Juli . (Tel .) Heute morgen traf der auf

der Rordlandfahrt begriffene Touristendampfer „Ozeana " von
der Hamburg -Amerika-Linie hier ein . Kapitän Schwamberger
berichtete , daß die „Ozeana" am letzten Sonntag in der Advent¬
bai (Spitzbergen) mit Prinz Heinrich und dem Grafen Zeppe-

an Bord des Dampfers „Phönix " zusammengetroffen ist .
Der Expeditionsdampfer „Mainz "

, durch Eis aufgehalten ,
folgte später . Alle Teilnehmer der Expedition waren wohlbe¬
halten. Die Reise der „Ozeana " ist durchweg bei dem herrlich¬
sten Wetter verlaufen . Am 15. Juli wurde , was noch keinem

Expeditionsdampfer gelungen ist, die fast immer von Nebel
und Eis umschlossene, durch besonders großartige Eletscherfor-
mationen ausgezeichnete Insel Jan Mayen in einer Seemeile
Abstand gesichtet. Bei Spitzbergen wurden gewaltige Mengen
Polareis angetroffen, die. den Passagieren einen großartigen
Anblick boten.

Vermischtes.
e= Zoppot, 21. Juli . (Tel .) Die Polizei verhaftete drei

elegant gekleidete jugendliche Erpresser in der Wohnung einer
älteren Dame, welche aus Breslau hierhergekommen war .
Die Verhafteten gehören wahrscheinlich einer internationalen
Erpresserbande an . Sie haben der Dame in den letzten
Jahren unter Todesandrohungen nach und nach 12 000 Mark
abgenommen. Der Dame waren sie von Breslau hierher
nachgereist .

hd Dresden , 20. Juli . (Tel .) Die 50jährige Schwester
des sächsischen Generals von Weber Hierselbst ertränkte sich
in einem Anfall von Schwermut im Carola -See bei Dresden .

<= Weimar , 21 . Juli . (Tel .) Vor dem städtischen Kran¬
kenhause geriet gestern abend ein Arbeiter mit seiner Gelieb¬
ten in Streit , weil diese das Verhältnis lösen wollte . Der
Arbeiter zog plötzlich einen Revolver und feuerte 4 Schüsse auf
das Mädchen ab. Auch einen hinzukommenden Kutscher ver¬
letzte er tödlich durch einen Schuß .

1= Frankfurt a. M ., 20. Juli . 40 Schüler aus Bukarest
vdn der höheren Lehranstalt der dortigen deutsch - evange¬
lischen Gemeinde sind auf der Durchreise hier eingetroffen
und besichtigen unter Führung ihrer Professoren die neue
Mayfarthsche Fabrik auf der Mainkur .

1= Prag , 21 . Juli . (Tel .) In Tarnopol fand ein Pistolen -
duell zwischen einem Eonvedrittmeister und einem hiesigen
Reserveleutnant statt . Der Rittmeister fiel . Ursache des
Duells war die Schwester des Rittmeisters , eine junge , der

Stunde lang an die Fenster und auf die Dächer und rich¬
teten an den Bäumen vielfach erheblichen Schaden an . Auch
die Feldfrüchte in der Umgebung dürften unter dem Hagel
sehr gelitten haben . Die Straßen waren längere Zeit mit
einer weißen Schicht völlig bedeckt und vielfach stauten sich
die Wassermassen, so daß die Passanten bis über die Knöchel,
im Wasser waten mußten . Die Dreisam schwoll rasch an und
führt jetzt Hochwasser. Im Vorort Zähringen trat der Dorf¬
bach über die Ufer und überschwemmte einen Teil der um¬
liegenden Straßen und Gehöfte. Stellenweise drang das
Wasser in die Kellerräume , in den Straßen stand es an
einigen Stellen nahezu % Meter hoch . Auch im Stadtteil
Herdern wurden einige Straßen überschwemmt . Die Feuer¬
wehr und Militär sind zur Hilfeleistung nach den gefähr¬
deten Vororten geeilt , Nachmittags klärte sich das Wetter
wieder auf .

Hr . Herdern bei Freiburg , 20. Juli . Heute mittag kurz
vor 12 Uhr ging hier ein furchtbares Hagelwetter mit Wolken-
bruch nieder . Der Hagel siel haselnußgroß in so schwerer Menge ,
daß sowohl Garten - wie Feldfrüchte vernichtet wurden . Was
nicht durch Hagelschlag zugrunde ging, zerstörte der Wolkenbruch.
Das armselige Dorfbächlein schwoll dermaßen an , daß zwischen
Kirche und Pfarrhaus niemand mehr verkehren konnte , da der
meterhohe Bachkanal die Wassermassen nicht alle zu fassen ver¬
mochte . Feuerwehr und Militär , mit den genügenden Utensi¬
lien mußte ausrücken und den bedrohten Häusern Hilfe leisten .

«t . Konstanz, 20. Juli . Der Dampferverkehr auf dem
Untersee und Rhein , der durch das Hochwasser unterbrochen
war , ist in seinem vollen Umfange wieder aufgenommen
worden , 0 » *

m Beuthen (O. -S .) , 20. Juli . (Tel .) Ein furchtbares
Unwetter tobte gestern in ganz Oberschlefien . Mehrere Men¬
schen wurden vom Blitz erschlagen. In Rokittenitz wurden
zwei Bauarbeiter vom Blitz erschlagen . In Myechowitz schlug
der Blitz in eine Gruppe Menschen und betäubte viele von
ihnen . Ein Fleischergeselle wurde vom Blitz getötet .

1= Kischinew , 20 . Juli . (Tel .) Durch Regengüsse avährend
der letzten Nacht wurde die Stadt Lberschweyrmt . In den
niedrig gelegenen Stadtteilen mußten die Einwohner durch
die Fenster flüchten . Der Bahnhof bildet den Mittelpunkt
der überschwemmten Gegend . Der Straßenverkehr ist ge¬
hemmt » die Brücken sind überflutet . Mehrere Häuser sind
eingestürzt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 81. Juli.

« Schreibe» des Eroßherzogs an dr» Militärvereinsverband . Der
Großherzog hat auf die von Seiten des Präsidiums des badischen Mili¬
tärvereinsverbandes dargebrachten Eeburtstagsglückwünsche durch fol¬
gendes Schreiben gedankt : „Dem Präsidium des badischen Militärver¬
einsverbandes und allen Angehörigen des Verbandes danke ich recht
herzlich für die sehr freundlichen und warmen Glückwünsche zu meinem
Geburtstag, die mir mit Schreiben vom 9 . ds . Mts . dargebracht wor¬
den sind. Es war für mich eine aufrichtige Freude und Genugtuung,
dieses neue Zeichen treuen Sinnes und unverbrüchlicher Anhänglichkeit
der alten Soldaten des Landes zu empfangen und mir dabei die unver¬
geßlichen Eindrücke zu vergegenwärtigen , die die Eroßherzogin und ich
vor kurzem bei der uns dargebrachten Huldigung von über 8000 alten
Soldaten des Verbandes empfangen durften . Es ist uns ein teueres
Anliegen , allen Teilnehmern auch hierfür nochmals herzlich zu danken.
Alle die guten Wünsche, die mir gewidmet worden sind , erwidere ich
mit dem Ausdruck meines festen Vertrauens auf den Militirrvereins -
verband und mit der Hoffnung , daß auch für Sie alle die Zukunft eins
gesegnete sein möge . Friedrich, Großherzog.

"
— Anläßlich des Schaufliegens in Oos verkehren , wie aus dem

Inseratenteil ersichtlich am Freitag den 22. und Samstag den 23 .
Juli Sonntagszüge nach Oos.

i~ Ein Margeritentag. Zu Gunsten der Luisen- und Hilda -
Krippe, zweier Anstalten , die in den langen Jahren ihres Bestehens
außerordentlich segensreich gewirkt, leider aber in Anbetracht ihrer
wohltätigen Aufgabe stets mit schweren pekuniären Sorgen zu kämp¬
fen haben , wird am 18. September d . Js . gewissermassen als Ein¬
leitung der Silberhochzeitsfeierlichkeiten unseres hochverehrten Herr¬
scherpaares «in „Margeritentag" veranstaltet werden . Eingedenk des
guten Erfolges, dessen sich , der auf den Straßen durch junge Damen
erfolgende Verkauf der nur 10 Pfennig kostenden „Blume der Barm¬
herzigkeit " in unseren Nachbarstädten . Pforzheim und Stuttgart von
allen Schichten der Bevölkerung zu erfreuen gehabt hat, hofft der Bad ,
Frauenverein zuversichtlich, daß auch am 18. September unsere Ein¬
wohnerschaft im Interesse der Aermsten der Armen dem geplanten
Unternehmen ein warmes Herz und eine offene Hand entgegenbringen
wird.

D Befitzwechsel. Das Anwesen Kaiserstraße 139 (Ecke Markt-
platz) , in welchem sich das wohlbekannte Manufakturwaren- und
Damenkonfektionsgeschäft des Herrn Earl Schöpf — das zu den
renommiertesten und flottgehendsten am hiesigen Platze zählt — be-

Aristokratie angehörende Dame. Dieselbe fuhr nach dem
Zweikampfe mit dem Leutnant im Automobil davon . Auf
der Fahrt vergiftete sie sich.

= . Petersburg , 20. Juli . (Tel .) Das Gouvernement Tam -
vow und der Kreis Balta des Gouvernements Podolien sind
für choleragefährlich, die Gouvernements Kostromia und Tula
cholerabedroht, erklärt worden.

— Newyork » 21 . Juli . (Tel .) Der Präsident der Chicago -
Indianapolis - und Louisville-Bahn wurde von Einbrechern ,
die in sein Haus eingedrungen waren , erschossen.

Zum Gedächtnis der Königin Luise -
— Berlin , 20. Juli . Am Zeughaus angeschlagen ist, und zwar in

goldenen Lettern , ein Gedicht, daß der „Kladderadatsch " in seiner
letzten Nummer dem Andenken der Königin Luise gewidmet hat . Das
Gedicht hat nur zwei Strophen , von denen die zweite folgendermaßen
lautet :

„Der Wetterstrahl , der Deutschlands Glück zersplittert,
Zerschlug auch dir das königliche Herz, ;
Und heute noch, nach hundert Jahren, zittert
In unsrer Seele leise nach der Schmerz.

"

Der Kommandant des Zeughauses , General v. Usedom, hat bek
der Redaktion des „Kladderadatsch" anfragen lassen , ob er dieses
Gedicht anschlagen lassen dürfe, was natürlich bejaht wurde . In¬
folgedessen fleht man nun an der Außenseite des Zeughauses am
Portal das für diesen Zweck in Eoldschrift gesetzte Gedicht , mit
einem Rahmen von frischem Grün umgeben und links von einer
schwarz-weißen , rechts von einer blau- gelb -roten Schleife flankiert .
Während des ganzen heutigen Vormittags lasen dort dichte Men -
fchengruppen das Huldigungsgedicht des „Kladderadatsch

" .

Unglücksfälle .
a= Wiesbaden , 20 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag explo »

dlerte beim Kaffeekochen ein Spirituskocher in einer Mansarde
der Adelheidstraße. Das 25 Jahre alte Monatsmüdchen Luise
Renneisen geriet in Brand und erlitt dabei so schwer « Ver ,
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findet , ist dieser Tage in den Besitz des Herrn Schöps übergegangen .
Der Kaufpreis beträgt 390 000 Ji einschl . Ladeneinrichtung . Trotz¬
dem das im Zahre 1899 gegründete Geschäft bei den großen Räumen
im Parterre und in der 1 . Etage vor 6 Zähren schon bedeutend ver¬
größert werden mußte , beabsichtigt Herr Schöpf jetzt den 3. Stock noch
für Eeschästszwecke zu verwenden , um den täglich sich steigernden
Bedürfnissen auf dem Gebiet der Bökleidunasbranche stets gerecht
« erden ru können.

A Vortrag . Wir machen darauf aufmerksam, daß der hiesige
Rabattsparverein durch seinen Verbandssekretär einen Bortrag über
das Thema : »Handel und Gewerbe im Kampfe um ihre Existenz" hal¬
ten läßt . Da das gewählte Thema für die weitesten Kreise der
Geschäftswelt, wie für alle Gewerbetreibende von größtem Zntereffe ist ,
so möchten wir nicht verfehlen , auch an dieser Stelle auf das heutige
Inserat hinzuweisen.

-H- Das Doppelkonzert, veranstaltet vom »The Boston-Quartett "
und der Leibgrrnadierkapelle fand gestern abend bei der ungünstigen
Witterung in der Festhalle statt . Alljährlich kehren die Amerikaner
bei uns an und immer wieder begeistern sie von neuem durch ihren
prachtvollen Gesang. Zm ersten Teil brachte das Quartett gestern
abend ausschließlich Lieder in englischer Sprache zu Gehör . Ganz ent¬
zückend war der Cong Song ,T >inah Doe" von Molloy und die Plan -
kagen -Melodie „Massas in de cold cold ground "von Foster mit Imi¬
tation des Banjo . Die frischen , wohlklingenden Stimmen , über
welche die vier Herren verfügten , klangen in schöner Harmonie zusam¬
men und waren überall in dem großen Saale leicht verständlich. Von
den später zum Vortrag gebrachten Liedern seien die Schottische
Melodie Annie Laurie " arrangiert von Dudley Buck und
das Volkslied „Die Mühle im Tale " bearbeitet von Ludwig
Andre erwähnt . Das Quartett erzielte auch mit
den deutschen Volksliedern einen großen Erfolg und
der überaus herzliche Beifall , der den Herren am Schluffe des Vortra¬
ges gespendet wurde , nötigte sie zu drei Zugaben . Aber auch die Leib-
grenadierkapelle unter Direktor Boettges vortrefflicher Leitung hatte
für den Abend ein exquisites Programm aufgestellt. So fanden beson¬
ders die erste Wiederholung von „Salomes Tanz " aus dem Musikdrama
„Salome " von Richard Strauß , Reigen und Tänze aus frühesten An¬
fängen bis auf die Gegenwart und das große humoristische Potpourri
„München von heute" von Emil Kaiser viel Anklang .

D Im Friedrichshof ist heute , Donnerstag abend (im Gatten ) ,
Militär -Konzert» ausgesührt von der ganzen Kapelle des 1. Bad .
LeiS-Dragoner -Regiments .

8 Festgenommen wurden ein 20 Zahre alter Hausbursche aus
Mannheim und ein 19 Zahre alter Fischer aus Bruchsal, die während
des Schützenfestes auf dem Schützenhaus mehrere Fahrräder gestohlen
haben, ein 17jähriger Taglöhner aus Bietigheim , der mit noch
einem andern Nachts auf der Beiertheimer Allee einem Betrunkenen
Uhr und Geld gestohlen hatte , ein 20 Jahre alter Hausbursche aus
Bulach wegen Fahrraddiebstahls , ein 21 Jahre alter Maler von hier
wegen Fahrraddiebstahls , ein 25 Jahre alter Taglöhner aus Durlach,
der auf dem Schützenhaus eine Drehorgel gestohlen hatte .

Aus den Nachbarländern.
= Stuttgart , 21. Juli . Der zweite besoldete Eemeinderat

Dr . Mattes scheidet nach zwölfjähriger Tätigkeit aus dem städ¬
tischen Dienste und tritt bei der Gesellschaft für elektrische Un¬
ternehmungen in Berlin ein . Er wird Vorsitzender des Auf¬
sichtsrats der Stuttgarter Straßenbahn und Leiter der Elektri¬
zitätswerke in Altbach und Reutlingen , die im Besitz der ge¬
nannten Gesellschaft sind .

— Heilbronn » 19. Juli . Angeblich durch Explosion des Motors
in dem Holz- und Kohlenschuppen des Kohlenhändlers Eg . Mayer
erlitt der Besitzer selbst eine schwere Schädeloerletzung ; das Gebäude
fing Feuer und Mayer verbrannte . Wie das Feuer entstand , ist noch
nicht ganz aufgeklärt ; als die Rettungsmannschaft eintraf , konnte sie
gerade noch das Pferd und den Hund befreien, der Inhaber Mayer lag
tot und mit einer mächtigen Kopfwunde, die anscheinend von der Säge
herrührt , brennend neben der Kreissäge . Der Gasmotor lief weiter ,
bis durch die Flammen um ihn her die Verpackungen schmolzen . Das
Mayersche Lager ist samt der Einrichtung bis auf wenige Reste ver¬
nichtet.

hd . Friedrichshafen , 20 . Juli . Die Explosion im Hauptge¬
bäude des Zeppelinschen Carbonium -Werkes in Friedrichshafen
hat noch ein zweites Opfer gefordert . Außer dem Arbeiter
Hildebrand ist auch der Arbeiter Aberle den Verletzungen , die
er an Kopf und Händen erhalten hatte , erlegen . Die Zahl der
Verwundeten erhöht sich auf 12. Drei davon sind sehr schwer
verletzt . Das Hauptgebäude der Carbonium -Werke ist vollstän¬
dig unbrauchbar geworden . Die Staatsanwaltschaft hat zur
Untersuchung der Ursachen der Explosion eine Kommission an
Ort und Stelle entsandt .

Die Trompete vom Schirlenhof .
sa Buchsweiler , 20 . Juli . Anläßlich der 40. Wiederkehr

des Gedenktages des Zeppelinschen Erkundigungsrittes nach
Scheuerlenhof wird der Strb . P . mitgeteilt , daß ein Altertums¬
händler in Buchsweiler die Baßtrompete vom 12 . Regiment
der Chasseurs ä cheval besitzt, die von dem heute noch leben¬
den Veteranen Friedrich Eutfried aus Neuweiler (Kreis
Zabern ) bei dem Gefecht und bei der Beerdigung des mar &dial
de logis Pagnier in Niederbronn geblasen wurde . Auf dem

vavlsche Kresse «
Rückzuge nach der Schlacht von Wörth befahl der Rittmeister
dem Eutfried in Petersbach die Trompete wegzuwerfen . Er
wollte sich aber nicht von ihr trennen und übergab sie in Pe¬
tersbach einem Bekannten . Nach dem Kriege hat Eutfried die
Trompete wieder abgeholt und sie vor zwei Jahren verkauft .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse"«

B . Berlin , 20. Juli . (Privat .) Zu den letzten Mel¬
dungen von einer sogenannten »mittleren Politik des Kanz¬
lers " erfahren wir : Von einer Ausschaltung der Konser¬
vativen kann absolut keine Rede sein . Der Reichskanzler
sucht vielmehr einen Modus zu schaffen, in dem sich unter
Ausschaltung der extremen Flügel auf bei¬
den Seiten dann alle bürgerlichen Parteien
begegnen könne «.

hd Thorn , 20. Juli . Die Verhaftung des angeblichen Schweizer
Spions Alois Ferrer stellt sich als ein böser Mißgriff heraus . Der
Verhaftete ist ein schweizerischer Lehrer , der mit seiner Gattin , einer
Rusiin, eine Vergnügungsreise nach Petersburg machte und dabei in
Thorn Aufenthalt genommen hatte . Die photographischen Aufnahmen
hat er lediglich zu Amateurzwecken gemacht. Der Verhaftete wurde
mittags wieder auf freien Fuß gesetzt.

i= Oldenburg . 20. Juli . Rach einer hier aus Sumatra
eingetroffenen Meldung ist der aus Varel in Oldenburg
stammende Karl Dittrich von Eingeborenen getötet worden .

-- - - Darmstadt , 21. Juli . In dem hessischen Städtchen
Muelheim sind, nachdem bei der letzten Gemeinderatswahl
nur Sozialdemokraten gewählt wurden , nunmehr sämtliche
Mitglieder des Eemeinderats sozialdemokratisch .

Madrid , 21. Juli . Die Kammer hat gestern die
Thronrede bei namentlicher Abstimmung mit 183 Stimmen
aller anwesenden Liberalen gegen 81 Stimmen der Konser -
vattven , Karlisten und Republikaner angenommen .

L . London , 20. Juli . (Priv .) Blättermeldungen berichten
aus Teheran : Aus zahlreichen Städten Persiens treffen Nach¬
richten von einer Verschärfung der Bewegung gegen Rußland
ein . Der Boykott russischer Ware nimmt große Dimensionen an
und russischer Zucker wird in Persien nirgends übernommen .
Russische Staatsangehörige werden überall in Persien ver¬
höhnt und sogar mißhandelt . Rußland zieht an der persischen
Grenze große Streitkräfte zusammen und es ist sehr wahrschein¬
lich, daß Persien bald der neue Schauplatz ernster Ereignisse
wird .

M . London , 20. Juli . (Privat .) Den Blättern wird aus
Peking gemeldet : Die Gesandten der Mächte haben Berichte
an ihre Regierungen gesandt , welche auf eine trotz aller
offiziösen Ableugnungen rapid wachsende Verschärfung der
fremdenfeindlichen Bewegung in den chinesischen Provinzen
Tschili und Schantung schließen lasten ,

Fürst Bülow und die innerpolitische Lage.
Ll . Magdeburg , 21 . Juli . (Privattel .) In einem Teil der Preste

waren die Betrachtungen zur Wiederkehr des Tages , an dem Fürst Bü¬
low vor Jahresfrist aus seinem Amte schied, auf einen Ton gestimmt,
der darauf schließen lasten mußte , daß Fürst Bülow »oll Genugtuung
den Verlauf der Dinge verfolge, der seine Prophezeiungen von damals
recht zu geben scheine.

Wie die „Magdeburger Zeitung " erfährt , hat Fürst Bülow von
diesen Kundgebungen bei voller Dankbarkeit für die ihm schmei¬
chelnde Anerkennung seiner guten Absichten doch mit recht geteilten
Gefühlen Kenntnis genommen. Man unterschätze seinen Patriotis¬
mus, wenn man glaube, daß er sich nun , als einer der recht behalten
ins Fäustchen lache und mit der Hoffnung schmeichle, daß es gar nicht
schlimm genug kommen könne . Das Gegenteil sei der Fall .

Fürst Bülow habe zwar keinen Anlaß gehabt , an seinen damaligen
Urteilen über die politische Lage und ihre Folgen etwas zu ändern ,
aber wie vor Jahresfrist , da sich keiner mehr freuen würde als er,
wenn es gelänge, die sozialdemokratischeFlut zurückzudrängen, so gelte
dasselbe noch heute. Er sei nach wie vor von schwerer , banger Sorge
um die Zukunft erfüllt .

Habe man sein „Philippi " im Sinne einer Hoffnung und nicht
einer Warnung aufgefaßt , dann habe man ihn mißverstanden. Nichts
wünsche er weniger , als daß seine Prophezeiungen unerfüllt bleiben .
Erblicke er doch gerade in der Niederzwingung der Sozialdemokratie
einen der schönsten Erfolge seiner Kanzlertätigkeit , die nur durch den
bekannten Gang der Dinge wieder in Frage gestellt werde.

Diese ernste Sorge um die nächste Zukunft kam , wie verlautet ,
auch in dem Gespräch zum Ausdruck, das Fürst Bülow mit dem
neuen Reichskanzler von Bethmann -Hollweg führte .

----- Norderney , 21 . Juli . Fürst von Bülow ist heute vor¬
mittag hier eingetroffen . (B . Z .)

Die Borgänge in Rußland .
p . Petersburg . 20. Juli . (Priv .) Der Zar hat die Nie¬

derschlagung des Prozesies der vom Senator Garin eingeleite¬
ten Untersuchung über Mißbräuche während des japanisch -rus -

letzungen , daß es nach einigen Stunden im Krankenhaufe ver¬
starb .

hd . Aachen , 20 . Juli . (Tel .) Zu dem Eissnvahnunfall bei
Wahlheim werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das
Unglück ereignete sich im Bahnhofsgelände . Der Lokalzug 711
nach Aachen hatte sich eben in Bewegung gesetzt , als ihm eine
Rangier -Abteilung in die Flanke fuhr . Ein Wagen 2. Klasse
wurde gestreift und einer 4 . Klaffe umgeworfen . Die Jnsaffen
des letzteren , Männer und Frauen , die zum Teil nach Aachen
zum Markte wollten , blieben merkwürdigerweise unverletzt .
Dagegen war es um ihre Marktwaren größtenteils geschehen.
Butter und Eier lagen zerquetscht und zerflossen in den Wa¬
gen und auf den Gleisen . Die Jnsaffen kletterten durch die
Fenster ins Freie . Die Ursache des Unfalles wird der Oeffent -
lichkeit noch vorenthalten . Es wurde u . a . behauptet , die Ran¬
giermaschine sei defekt gewesen und habe versagt . Das klingt
ziemlich unglaubhaft , weil wohl kaum ein Zug auf einem
Gleise rangieren darf , das direkt in ein für freie Fahrt freige¬
gebenes Gleis mündet .

----- Randers (Jütland ) , 20 . Juli . (Tel .) Das Automobil
des Fuhrwerkbesitzers Jansen raste infolge Versagens der
Bremse eine Böschung hinunter und blieb zertrümmert liegen ,
die 5 Jnsaffen unter sich begrabend . Die Frau des Besitzers
und ein auf Ferienbesuch weilendes Kind sind tot ; der Besitzer ,
der Chauffeur und ein anderes , ebenfalls auf Ferienbesuch
weilendes Kind wurden so schwer verletzt , daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird .

bd Mailand , 20. Juli . (Tel .) In Castella Monte bei
Jvrea stürzte der Balkon eines Gasthauses , auf dem sich 20
Personen befanden , ein . Ein Gymnasiast brach die Wirbel¬
säule und war sofort tot . Ferner wurden S Personen schwer
perletzt.

--- Paris , 20. Juli . (Tel .) Heute nacht wurde in Ville -
juif bei Paris in einer Ziegelfabrik durch die Explosion einer
Dynamitpatrone beträchtlicher Schaden angerichtet . Die Poli¬
zei glaubt , daß es sich um einen von ausständigen Arbeitern
verübten Zerstörungsakt handelt .

i= Newyork , 20. Juli . (Tel .) Wie aus Winnipeg ge¬
meldet wird , sind die Minenorte Jaffray , Threeforks und
Bayneßlake durch Waldbrände zerstört .

Vom englischen Eisenbahner-Ausstand.
<= > Newcastle (England ) , 20 . Juli . (Tel .) Der Ausftand

der Eisenbahn -Beamten nimmt beunruhigende Dimensionen
an . Die Eisenbahnbeamte aller Grade stellten mit wenigen
Ausnahmen den Dienst ein . Der Paffagierverkehr zwischen
Newcastle und Söuth -Shields ist sehr erschwert ; im Tyne -
dock ruht jede Arbeit . Die Vertreter der ausständigen Ar¬
beiter hatten mit den Vertretern der Eisenbahngesellschaften
eine Konferenz , die aber ergebnislos verlief . Die Zahl der
Ausständigen wird in Middlesbrough auf 2000 angegeben .

bd London , 21. Juli . Aus Sunderland wird gemeldet :
Gestern abend beschloffen die Bahnbeamten für den Paffa¬
gierdienst , die Arbeit einzustellen . Der Hauptbahnhof ist
von einer dicht gedrängten Menschenmenge angefüllt . Als
ein von Middelsborough nach Newcastle gehender Personen¬
zug in Sunderland eintraf , stiegen der Lokomotivführer und
der Heizer aus und erklärten , nicht mehr weiter fahren zu
wollen . Dadurch wurde die Hauptlinie versperrt . Mit jeder
Stunde treffen ernstere Nachrichten über den durch den Streik
der Industrie und Schiffahrt im Norden von England zu¬
gefügten Schaden ein . Die Arbeit in den Kohlengruben und
Werkten siebt itill .

fischen Krieges verfügt. Die Anklage des Senators richt^ v^
wie feiner Zeit gemeldet , gegen 5 Generale und 87 StaJkJEp '
ziere des Krieges wegen Verschleuderung und Mißbra»» ^
Staatseigentum in Höhe vieler Millionen Rubel.

^

Vom Balkan .
hd Belgrad . 21 . Juli . Der Handelsvertrag

Serbien und Oesterreich-Ungarn ist perfekt. Die Unter ,
nung soll noch im Laufe dieser Woche stattfinden ®ei^

i= Konstantinopel . 20 . Juli . Eine Militärkommim
unter Marschall Abdullah Pascha , dem kommandieret
General des zweiten Armeekorps , ist heute nach Deutschs
abgereift , um den Manövern beizuwohnen .

^ “*•

Der türkische Geheimbund .
L . Konstantinopel . 20. Juli . (Privat .) Es sind bis

über 250 Verhaftete dem Kriegsgericht zur Aburteilung nS *
stellt , darunter auch drei Offiziere . Die Anklage lautet n»t
Hochverrat. Es ist bestimmt zu erwarten, daß die Regier»»die zu fällenden Todesurteile vollstrecken läßt . In die Bin
des Exsultans in Saloniki wurde auf Befehl der Regier » «ein ständiges Detachement von 25 Mann und 5 Offfti -, .
verlegt .

' r 5letCR
hd Konftantinopel , 21. Juli . Die hiesige Polizei versichett mn„werde Riza Nur kriegsgerichtlich verurteilen , u . z. ohne die Kam»,. ,überhaupt zu fragen . Bezeichnend ist, daß die hiesigen albanesii «^

Truppen nach verschiedenen Garnisonen versetzt werden müssen ddie Propaganda des Geheimbundes bei ihnen am Werke gewesen iitund daß die Ruhe der Hauptstadt durch sie gefährdet ist . Der
hatte beschloffen, im Namen des Schettats während des näM «
Ramasan einen allgemeinen Aufftand zu bewerkstelligen und di.
Regierung zu stürzen, aber die Polizei zweifelt sehr , ob die Organ !
satoren wirklich die Fähigkeit besaßen, dieses Programm zu «er
wirklichen.

Der populäre Abgeordnete Ismail Hakki , zur Zeit Chef het
Volkspartei , hielt in seinem Wahlkreise eine Brandrede gegen das
Jungtürkentum . Die Bevölkerung beginnt leidenschaftlich für undwider das Komitee Partei zu nehmen . (L .-A.)

Kandel und Uerkehr. ”
= Berlin , 20 . Juli . (Tel .) Die heute zu einer Beratung in denRäumen der Reichsbank zusammengetretenen Banken konnten ungeach¬tet der allseitig erklärten grundsätzlichen Geneigtheit , eine Hilfsaktion

in Angelegenheit der Niederdeutschen Bank in die Wege zu leiten, -u
festen Beschlüffen noch nicht gelangen , da zunächst eine weitere Er

'
gS».

zung des vorläufig vorgelegten Materials erforderlich ist . Die deutsche
Treuhandgesellschaft wird diese Arbeit mit einer heute gewählten klei¬
nen Kommiffion der Banken mit aller Schleunigkeit annehmen und
darüber in einer baldtunlichst einzuberufenden neuen Sitzung berichten .

----- Berlin . 21. Juli . Rach einer der „Südd . Tabakztg .
"

zu,
gegangenen Mitteilung beabsichtigt die Reichsregierung , die
Gebührenerhebung für ausländische Tabakrechnungen am 1.
September 1010 außer Kraft zu setzen.

----- Mannheim , 21 . Juli . Seitdem durch die Wertsteuer die
Einfuhr» verpackter Zigarren aus Holland so gut als unmöglich
geworden ist , haben holländische Fabrikanten in deutschen
Erenzplätzen Filialen errichtet, wo die unsortiert und unver¬
packt eingeführten Zigarren versandfertig gemacht werden . Die¬
ser Tage hat , wie die „Südd . Tabakztg .

" zu berichten weiß, ein
hoher Zollbeamter an einem dieser Versandstätten eine Be¬
sichtigung vorgenommen und dem Vernehmen nach sich dahin
geäußert , daß die Regierung durch einen Zusatzartikel zu dem
Tabaksteuer -Gesetz die Einfuhr unsortierter und unverpackter
ausländischer Zigarren verbiete« wolle.

* Mannheimer Effektenbörse vom 20 . Juli . (Offizieller Bericht.)
Bei ruhigem Verkehr stellten sich heute : Portland -Zementwerke,
Heidelberg, 148 .50 B ., Süddeutsche Drahtindustrie -Aktien 149.50 B„
Zellstofffabrik Waldhof -Aktien 262 E ., Zuckerfabttk Waghäusel-
Aktien 200 B . und Rheinische Kreditbank -Aktien wurden zu 139.40
Prozent umgesetzt .

i— Washington , 21. Juli . (Tel .) Am 29 . ds . Mts . findet
auf Veranlaffung des Stadtamtes eine Versammlung der
Bankiers von Newyork statt zwecks Gründung einer Ber¬
einigung zur Regelung der Umlaufmittel nach den von Mc.
Vedgh in Dublin (New -Hampshire ) befürworteten Grund¬
sätzen. Veagh schlägt vor , in der Zeit des Geldmangels im
Herbst während der Periode des Umsatzes der Ernte Ersatz¬
noten herauszugeben.

isafferstand des Rheins .
Konüauz . Hafenpegel. 20. Juli 5,10 m (19 . Juli 5,13 m>
Schustekinsel , 2l . Juli Morgens 6 Uhr 8,63 m (20. Juli 3. 65 w).
Kehl . 21. Juli Morgens 6 Uhr 4,16 m (20. Juli 4,16 w ).
Pinnau , 21 . Juli Morgens 6 Uhr 6. 15 m (20 . Juli 6.06 m).
Mannheim . 21. Juli Morgens 6 Uhr 6.14w (20. Juli 6.18 w).

Uergnügungs - und Pereins -An^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Donnerstag den 21. Juli : „ .
Männerturnverei «. 8 ll . Zentralh . 6U . 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
National -Stenogr .-Berein . 8V2 Uhr Uebungsabend im Cafs NowaL
Schwarzwaldver . Dereinsabend . Moninger . Konkordiasaal od. Garten.
Turngem. 8V4 ll . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 EutenberM
Turngesellsch . 8 . ll . Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam . I . Nebeniussch
Herein von Voaelfreunde «. 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Adler.

wird sicher vor dem Verderben durch Schimmel,
Gärung und Fäulnis geschützt, wenn man nÄ
Dr. Oetkers einmacbe -Rezepten

und Mit
Dr. Oetkers Salicyl (M«qc-sm

908»arbeitet.
Jede Hausfrau erhält diese bewährten Rezepte

umsonst in den Geschäften. Falls nicht zu habett,
schreibe man eine Postkarte an

Dr. A. Oetker, Rahrmiitelfabrik . Bielefeld.
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ver Gedenktag des Eisernen Areuzes.
'
v Das Eiserne Kreuz konnte am Dienstag das Birrzigjahr -Jubi -

d einer Erneuerung begehen. An demselben Tage ,an welchem
rTZflUeiäl den Krieg erklärt hatte , stellte König Wilhelm von Preußen

Ehrenzeichen wieder her, das schon einmal in schwerer Zeit als

fjL z Preis des Kampfes fürs Vaterland gegolten hatte . Es war am

^ zllärz 1813 gestiftet worden, als Preußen zum Kriege gegen Rapo -

2m vorging, und sollte erworben werden im Kampfe vor dem Feinde
z,§ch wenigstens in Beziehung auf diesen Kampf . Die Dekoration

r !jfln5 aus einem in Silber gefaßten schwarzen Kreuz aus Gußeisen,
der einen Seite ohne Inschrift und auf der andern der königliche

^ menszug F . W . mit der Krone , in der Mitte drei Eichenblatter und

2fc >! die Jahreszahl 1813 . Das Ordenszeichen, welches an schwarzem
» mde mit schmaler, weißer Einfassung — die Friedensklasse an wet-

fcm Bande mit schwarzer Einfassung — getragen wurde , hatte zwei
»jgRoi und ein Großkreuz. Die erste Klasse sollte erst für neue Ber -

ujrnste verliehen werden, nachdem die zweite Klasse bereits erworben

Garden war , und das Eroßkreuz war ausgesetzt für eine gewonnene,
«scheidende Schlacht, für die Wegnahme oder für die erfolgreiche,
aufopfernde Verteidigung einer bedeutenden Festung . König Wil¬

helm l». der das Ehrenzeichen beim Beginn des deutsch -französischen

Kldzuges erneuerte , war feit dem 10 . März 1814 im Besitz desselben.

Er ließ das Ordenszeichen am 19 . Juli 1870 in seiner ganzen Bedeut -

jm wieder aufleben und eine äußerliche Veränderung nur insofern

»»nehmen, als die glatte Vorderseite ein W mit Krone und die Jah -

^ szahl 1870 erhielt . Sonst blieb es bei den alten Bestimmungen ,
rnirdie früher zulässige Vererbung des Kreuzes zweiter Klasse inner -

haw eines Regiments fiel fort . Im Kriege 1870/71 wurden 8 Grotz -

jftyp verliehen und zwar an den Kronprinzen Friedrich Wilhelm von

Preußen (späteren Kaiser Friedrich ) , an den Prinzen Friedrich Karl ,
an den Kronprinzen , nachherigen König Albert von Sachen , an

Ikoltke, an den Großherzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg, an

jjen Feldmarschall Freiherrn v . Manteuffel und die Generale von

tzoeben und v. Werder . Für Auszeichnung vor dem Feinde wurden

seiner 1295 Kreuze erster Klasse und rund 45 000 Kreuze zweiter
Klasse verliehen . Die Inhaber des Eisernen Kreuzes erster Klaffe Ha¬
jen Anspruch auf gewisse militärische Ehrenbezeigungen und auf eine
Ehrenzulage von monatlich 3 Mark , die sich auf 6 Mark erhöht , wenn

es sich gleichzeitig um Inhaber des Militär -Ehrenzeichens zweiter
Klaffe handelt . Die Besitzer des Eisernen Kreuzes zweiter
Klaffe , welche zugleich das Militär -Ehrenzeichen haben , erhalten 3 Mk.
Die Zulage ist nur zahlbar , soweit sie in der Charge vom Feldwebel

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem außerordentlichen Professor an der Antver -
sttät Freiburg Dr . Emil Fromm die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen König¬
lich Bayerischen Jubiläumsmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15. Juli
d. I . gnädigst geruht , dem Landgerichtsrat Dr . Friedrich Flad iy
Karlsruhe Titel und Rang eines Oberlandesgerichtsrats zu ver¬
leihen und ihm zwecks Uebernah

'
me einer Hilfsrichterstelle beim

Reichsgericht Urlaub zu gewähren , sowie den Oberlandesgerichtsrat
Dr . August Dölter zum Landgerichtsdirektor in Karlsruhe und den
Landgerichtsrat Karl Bucherrr in Karlsruhe zum Oderlandesge¬
richtsrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . Juni
1910 gnädigst geruht , dem im topographischen Bureau der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues verwendeten Diplom -
rngenieur Heinrich Müller in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle
eines Bermessungsdeamten bei Zentralverwaltungen zu übertragen .

Kon der Krrftfchiffahrl.
Z . Merchingen (A . Adelsheim) , 20. Juli . Heule nachmit

tag VA Uhr landete ganz in nächster Nähe von hier vor dem
Dorfs Unterwittstadt der Ballon „Zähringen", welcher um 10
Uhr heute früh in Heidelberg aufgestiegen war. Die Landung
ging glatt von statten . Besetzt war der Ballon von Herrn
Leutnant Pavel sowie den Herren von Langermann und Wen
denburg vom Korps „Saxo-Borussia " in Heidelberg.

= Elberfeld, 20 . Juli . (Tel.) Am Schluß eines heute
von der Rheinisch -westfälischen Motorluftschiffahrts-Gesellschaft
veröffentlichten ausführlichen Berichtes über die Ballonkata¬
strophe bei Leichlingen heißt es : „Nach dem Befund und nach
den Erwägungen unserer technischen Kommission und anderer
zugezogener Fachleute ist anzunehmen , daß die Hülle durch in¬
neren lleberdruck geplatzt ist. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
fich der Manometerschlauch verhängt hatte und dadurch ein

richtiges Anzeigen des Ueberdrucks am Manometer verhindert
wurde . Dies konnte jedoch die Katastrophe allein nicht herbei-

führen , sondern es mußte eine Verkettung mit anderen mecha¬
nischen Ursachen vorliegen, die sich aber nicht feststellen lassen .
Die Möglichkeit einer äußeren Verletzung des Ballons durch
Blitz. Explosion , Abstiegen eines Maschinenteiles oder ähn¬
licher Ursachen kommt nicht in Betracht.

Den gewaltigen Borsprung der Flngtechnik in Frankreich illu¬

strieren wieder folgende von der „Spiga -Korrespondenz" bekannt ge¬
gebenen, bemerkenswerten Rachrichten: In den vergangenen vier Wo¬

chen haben sich 25 Personen das aviatifche Führerzeugnls erworden ,
darunter vier aktive Offiziere . Auf 14 Flugplätzen Frankreichs übten
während dieser Zeit 71 Flugtechniker : unter ihnen erfüllte General
Bonnier von der Kolonialartillerie auf einem Farmanapparat die

für das Führerzeugnis vorgeschriebenen Bedingungen . Der „Aero -

nautique - Club de France " hat bei der von ihm begründeten Vorberei¬
tungsschule für junge Leute, die bei der Luftschifsertruppe dienen wol¬
len , mit Einverständnis und Unterstützung des Kriegsmtnisteriums
eine aviatifche Sektion gegründet , die dem bekannten Flugkünstler
Louis Paulhan unterstellt wurde . Der Kriegsminister hat ferner va -

für Sorge getragen , daß in der gesamten Armee das Interesse für Die

Flugtechnik andauernd rege bleibt und verfügt , daß die Schüler ver

verschiedenen militärischen Schulen in jedem Semester verschiedene
Flugplätze Frankreichs besuchen sollen , um andauernd über den Stand
der Flugmaschinentechnik unterrichtet zu werden. Kürzlich hatte sich
der Kriegsminister , General Brun , mit den Schülern der Kriegsschule
zum Besuche der Fabrik Formans begeben. Selbst wenn wir in

Deutschland nicht an letzter Stelle unter den großen europäischen Staa¬
ten auf dem Gebiete der Flugtechnik stünden, wie es leider ver Fall
ist, so würde es bei solchen Anstrengungen Frankreichs äußerst schwierig
sein, die Führung zu gewinnen .

'W r ‘ Gerichtszeitung.
(= • Konstanz. 20 . Juli . Die Strafkammer verurteilte den

früheren Rechner der Ortskrankenkaffe Billingen , Adalbert
Erüninger , wegen Betrugs und Unterschlagung zu 1 Jahr Ge¬

fängnis .
st . Ueberlingen, 21 . Juli . Der Beleidigungsprozeß der

39 katholischen Geistlichen des Seekreises gegen den Heber «

linger „Seeboten" kommt nun am Donnerstag den 28 . Juli
vor dem Schöffengericht in Ueberlingen zur Verhandlung .

Baggern
Die neuesten Erfolge unserer Wagen :

Ostende :
einen ersten Preis
einen zweiten Preis
zwei dritte Preise.

Kaiser Nicolaus -Fahrt :
unter 41 Bewerbern erzielten den

vierten Preis ^
siebenten Preis (
neunten Preis \

C. Kleyer , Karlsruhe !

GesaDpnterricht
erteilt «829417

Frag A. Söfinlin -Wettach,
Markgralesstraße 36, UI

Sprechstunden nur Mittwoch u. Samstag.

ardinal
Malzkaffee

” -.*r

Heute , sowie jeden Donnerstag

chlachttag .
Frisch eintreffend!

Ein Waggon
Italiener

Obst
Tomate«

Pfd .
20 Pfg .

Birnen
Pfd . 25 Pfg .

s^he^fft sichlltSglich neue Freunde)
Vertretung und Lager : Carl Haibich , Inh . : C . Haibich & Willi . Nuding ,

Karlsruhe 1. H » Viktoriastrasse 6 . — Telephon 2667.

Reparaturen

1
Neuarbeiten — Umänderungen
von Gold - u . Silberwaren ied . Art
werden sauber und gewissenhast
ausgeführt , ebenso Vergolden und
(ff & ! Versilbern . 14 .7

Fr . Widmann , Goldschmied ,
_ | r ~ Kaiserslrasse SLS
Ankauf und Tausch von altem Gold.

Nordseebad Borkum .
Pension von 6 Mk . an . Prospekt.

6955a

908»

beide Lesdiwindigkeitsrennen
Gaggenau schnellster Wagen.

Pfd . 43 Pfg .
12.1 Ferner 10542 ]

Westindische

Bamaea
Pfund OO Pfg .

Stück 8 , IO

und 1 «2 Pfg .

Sommerfrischler
finden im evang . Pfarrhaus in
Gersbach , Amt Schopfheim,
zwischen Todtmoos und Schweig¬
matt , gegen 900 m hoch gelegen
gute Pension ._ 6748a .6 .4

FerimchilAlt
bei Arztsamilie in Schwarzwald¬
kurort mit Familienanschluß finden
1—2 jüngere Herren oder Damen.

Offerten unter Nr . 6927a an die
Expedit , der «Bad . Presse "

. 2 .2

Süddeutsche flutomobilfabrik , G . m . b . h . ■ PfSIHllillCh S 0

Gaggenau l « M
.

G. m . b. H.
In den bekannten Vcr-

kaussstellen .

liefern als Spezialität vorteil¬
haft : bunte Putzwolle schon
von Mk . 32 .— , weiße Putz¬
wolle schon von Mk. 58 .—
per 100 Kilo aufwärts .

Maschinenputztücher.
Putzlappen.

Mannheim . 6750»

Tüchtige Agenten gesucht.

Herren erhalten sehr guten bür
gerlichen Mittag - und Abend -
tisch . Kreuzstr. 20. III . 2329200

Große» Posten
Diwans, Chaise¬
longues , Fauteuils
x ., nur erstklassige Arbeiten , hat
billig | u verkaufen 10372.3 .2

Heinrich Karrer,
Lagerhaus u . Möbelhandlung ,

Philwpstr . IS . Televbo « 185S .
Vornehmes, reelles u . angesehenes
DetektiY -Büro

wegen andern». Unternehm . sof . billig
zu verkanten .

Für tücht. Herrn , pens . Beamtem
Kaufmann ic . sehr geeignet , auch
als Nebenbeschäftigung. Leichte,
lohnende Tätigkeit . Vorkenntnisse
nicht erforderlich, da gewisienhaste
Einschulung erfolgt . Offerten unter
Nr . 10574 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Eine gut gehende^ Käckerei, «
mit guter Kundschaft in befferem
Stadtteil , wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts , zu verkaufen . Off unter
Nr. 2329177 an die Exped. der
„Bad . Presse" abzugeben .

Raten-Zahiung!
Ein größeres Masigeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten.

aadgeinriditttttg
Vaillanfofen mit Winter-
fentnsng, pouche v. Ther¬
mometer, ganz emailL
Badewanne , zntn Preis Von
220 Mt zn Verkauf. .««.

Karl Schwarz,
Tnsiallafionsgesch.,

Xaiserstrassa 150
Telephon 56. 2.1
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Schwarzwaldverein

(Sskt .Karlsraha )
Donnerstag den
21 . Juli 1910 :

Vereins -Abend
im »uoninger (Garten
oder Konkordiaeaal ) ,

itr

Hierdurch mache » wir unsere
Mitglieder darauf aufmerksam , daß
für die Militär - u . Waffenvereine
von Karlsruhe am Sonntag den
84 . Juli , nachmittags 8 Uhr . in
OetigbeimeineSondervorstellung
des Volksschauspiels „ Wilhelm
Teil “ mit ermäßigten Preisen zu
&0 Pfg . (und 1 Mk . ) stattfindet , zu
deren Besuch wir die Kameraden
und deren Angehörige sreundlichst
einladen .
Fahrpreis hin und zurück 80 Pfg .

Hinfahrt 12" .
Rückfahrt 6" , 669, 10“ .

Der Vorverkauf der Eintritts¬
karten findet nur am Freitag
den 28 . Juli statt bei Kamerad
Schick, Zubringerstraße49.

Eine weitere Ausgabe findet
nicht statt . 10567

Der Verwaltungsrat .

Heute Donnerstag abend 8" Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Shstemgenoffen und Freunde
willkommen.

MttoiisI-AstiiiMSpiM-VstrM.

Srrein t*«nSogelfrenniten
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wocltenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Abschlag.
.Neues

per Pfund 10 Pfg .

schön mager

Pfund 05 Pfg .
empfiehlt 105441

Mderer
in den bekanntenFilialen . !

An guten bürgerlichen Mittag -
und Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . Lnisenstraße
Rr . 57 , II . Stock . Vrivatvenfion .

Eiche zxhnliimechMer
für bad. Unterland , mit einigen
Tausend Mark Einlage gegen Ge¬
winnbeteiligung , zur Leitung und
Mitarbeit in großer Reparatur¬
werkstatte . Offerten u . Nr . B29298
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Z Existenz! z
Für alleinstehende Dame ein

Wein - u. Likörgeschäft sofort unt .
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Erfordert . ca . 2600 Jü.Offerten unter Nr . B29400 andie Exped. der „ Bad . Preffe "

Durch Kauf en bloc, ca . 10© St
Blumenträger , pat . u . D .R .G .M.,pass, für j . Fenster , f . lack ., in jed.

«vo«n^ ui . — Für
Wiederverkaufer sehr günstig.

Offerten unt . Rr . B29408 an die
Exped. der . Bad . Presse" erb.

StMzarteil - Theater.
Direktion : H. Hagin .

Donnerstag den 21. Juli 1910 .abends 8 Uhr :
Novität ! Novität!

Zum 1 . Male :

Reiche Mädchen.
3 Akte von Ferdinand Stollberg .

Musik von Johann Strauß .
. Regie : Hr . Becker.

Dirigent : Hr . Riedner . 10575

Ausstellung 10382<
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad. Kunstgewerbeverein Im
Kunstgewerbemuseum,Wostendätr .81 -JuH -3I .Okt .
Täfllichgeöffnet von 9 bis 6 Uhr, Sonntags fl bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karten 3 Mark.

Jß ad lieber jfraucnvcrcin .
Frauenarbeltsschule .
Die Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten

Arbeiten und Zeichnungen , sowie die Arbeiten der Schülerinnen ,
welche sich der II . Handarbeitslehrerinnenprüfung unterziehe« , findet
an folgenden Tagen in den Sälen der Frauenarbeitslchule , Garten -
straße 47 (Vorder - und Hintergebäude ) statt :

Samstag den 23. Juli , von 9—6 Uhr,
Sonntag den 24. Juli , von 11—6 Uhr,
Montag den 25. Juli , von 9—6 Uhr.

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe » den 19. Juli 1910 . 10493 .4 .2

Der Vorstand der Abteilung I ._
KadiIcker Jfrauenverein .

Unterrichtskurse zur Ausbildung von
Arbeitslehrerinneu lMustrielehrertnneni.
Die im laufenden Sommerkurs zur Ausbildung von Arbeit ?

lehrerinnen gefertigten Handarbeiten nnd Zeichnungen sind am
Donnerstag den 21 . d . Mts ., von 9—6 Uhr , und
Freitag den 22. d . Mts ., von 9—2 Uhr

im Anstaltsgebäude , Gartenstrabe 45. ausgestellt .
Wir gestatten uns , zur Besichtigung dieser Ausstellung er¬

gebenst einzuladen . 10494 .2.2
Karlsruhe , den 19 . Juli 1910 .

Der Vorstand der Abteilung I.

Höhere Privat -fllädctonsciiiiie
Mit Oberrealschulabteilung .

Villa . Neuenheim , Heidelberg .
An obigem Institut wird im September eine Untertertia mit

Lehrplan einer Oberrealschule eröffnet . Mädchen, welche einen solchen
Unterricht genießen sollen, können auch als Inlerne ausgenommen
werden . Näheres durch die Vorsteherin A . Hall . 6400a.8 .6

Hotel und Restaurant

Friedrichshos
.

(Direktion : G. Münzer .) 10571

Heute Donnerstag abend im Garten :
« ^ ttU J »♦ tfl '

i J

. ausgeführt von der ganzer! Kapelle des

1.Bad . Leib -Dragoner -Regiments .
Leitung : Obermufikmeister Kühn .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg .

1

Restaurant „goldener Mer",
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 5812*

Hente , jowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplatlen, prim Leber- mit GriebentMe,
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Fahms- Lttsteigerling.
Freitag , den 22 . Juli , nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag im

Auktionslokal. Zähringerstraße 29, gegen bar öffentlich versteigert :
2 schöne Chiffonnier , 1 Vertiko, 1 Trumeaux , 1 Bücherschrank,
1 Diplomatenschreibtisch, 1 Spiegelschrank, 2 Sofa , 1 Chaiselongue,
2 feine französische Bettstellen , schöne große Bildertafeln , 1 Nipp¬
tisch , 3 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern , eif . Bett¬
stelle , 1 GaSofen, 8 Deckbetten , 10 Bodenteppiche, 1 große Garten¬
schaukel , 1 Firmenschild , 2 Regulateure , 2 große Vogelkäfige,
1 bereits neue Nähmaschine, 3 Polsterstühle , braune Vorhänge ,
1 Eisschrank, 8 Matratzen , 2 Herde mit Rohr .

Liebhaber ladet höflichst ein 10532

J. Hisohmaun sen.,

Dom Berliner
Neuen Operetten - Theater

empfiehlt ab
Donnerstag den 21. Juli 1910

folgende Neuaufnahmen aus

Die geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten . Musik von

Kind du kannst tanzen . .
Gonda liebe kleine Gonda .
Man steigt nach .
Kirmes -Duett .
trete Liebe .

ied vom Schlafcoupe . .
Potpurri , Walzer u. Marsch

Leo Fall .
/ Carl Schöpfer ,i Mitzi Jezel .
/ Louts Obermaier ,i Alb . Kühner.
/ Großes Odeon -' Orchester.

Zigeuner -Kapelle
BSla Berkes .

Johannes Schlaile , Kmlttiihe i. B.
Gröhles Sprechmaschine« - Spezialgeschäft Badens .

lieber 10000 Platten am Lager.
Douglasstr 24 , direkt neben der Hauptpost.

Rabattsparverein Karlsruhe ..
Zu dem am Freitag den 22 . Juli 191 « . abends 9 llhr , im großen Saale

„Gesellschaft Eintracht" stattfindenden
e

Vortrag
über

„Handel u. Gewerbe im Kampse um ihre Wen;
'

des Herrn Heinrich Beythien aus Hannover
General - Sekretär des Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands

laden wir die selbständigen Angehörigen des Handel » und Gewerbestandcs hiermit hbfl,
Eintritt ftei . — Anschließend freie Diskussion.

10524 Der Vorstand .

m

mit Rabatt bis za € > 0 °
|0

10442.2$

i, Kaiserstrasse 61.
bei

Karlsruhe, Ka <s » r* tr ISt,l

I
fineha mit gebild., evang.OlIvllO Fräulein aus gut .
Familie unter ähnlich. Ver¬
hältnissen , womöglich vom ,Lande , zwecks spaterer •
ItMT * Heirat -3W® s
in Verbindung zu treten . -
Bin 30 Jahre all , große, >
schöne Erscheinung , tadelloser -
Ruf , in schönster Gegend )
Oberbadens habe eigenes i
Anwesen, gut rentierende <
Weinbandluna , Mk . 30000 ,
Vermögen . Vermittler ver- ■
beten. Diskretion Ehren - :
fache. Nichtkonvenierendes ;
zurück . Briese mit Bild unt . i
O . 2785 an Haasen -
stein & Vogler , A .-G .,

4 Karlsruhe ._ 10561
Jj Junger Mann
™ mit guter Schulbildung sucht :
Ä zu seiner weiteren Ausbild - ;

ung eine Stelle , wo ihm -
Gelegenheit geboten ist , sich j
in allen Kontorarbeiten aus - l
zubilden . Bankgeschäft be- .
vorzugt . Bewerber wird ;
eventuell eine Seit Volon- ,
tieren . Gest. Offerten unt . f
Nr. 20 an Haasenstein & Vog - :
ler, A .-G ., Karlsruhe , erbeten .

’

Ausländer z. Zt . hier ’

kauft
gegen bar aus Privatbesitz

Gemälde
T au ? früheren Perioden von |

^ Thoma
Schönleber

Trübner.
Offerten mit Angabe von

Sujet , Größe u . Preis (sonst !
zwecklos) unter 14. H 8 . 20 ;
durch Haasenstcin &

f A'osrler , A .- G ., Baden - 1
Baden erbeten . 6943 a .2 .1 1

Wer
6918a 5.1

I

sich zur

Elnj . - Freiw . - i
Prüfunij

gründlich , rasch u . erfolgreich '
vorbereiten will , schreibe unt .
ChiffreU. 6418 anHcasenstein
LVogler , A.- G . , tteldronn a. N .
□9 " Unterrtchtshonorar

erst nach Crsolg .

Damen l\“bc : M- ^ef,anh [ ur°
Frau Huber , o,
Oos , Wörtstr . 7 . 6657a*

liebt ». Ausnahme Bet
•, Hebamme , Badem -

Verloren oder vertauscht ein

gelber HMKoßer
aus Leder im Zuge Karlsruhe -
Pforzheim , II. Klaffe. Finder wird
gebeten gegen hohe Belohnung den¬
selben ^u senden nach Herrn IV. C.
Hn vs , München , Türkenstraß - 6,
Pension Washeim . 6919a .2 .2

Pflegeeltern r
Ein Kind , womöglich Mädchen,

nicht unter 2 Jahren , besserer
Herkunft , wird in gute , gewiff .
Pflege genommen, bei sehr anstän¬
diger Familie hier .

Off . unter Rr . B29380 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Eine Frau nimmt ein
Kind zum Stillen «».

B29436 Gerwigstr . 25 , 5 . Stock.

mim
(am liebsten Angora ) gesucht

erten unter Nr . T29462 an
die der . Bad . Presse" erb.

Bringe
JaWs -BettfeSerareiaiWB-AnW

Schützenstraße 22 u . IO "M 39*** 1
in empfehlende Erinnerung . Frau Marl » Feuerstein .

Bekanntmachung .
Anläßlich des Schaustiegens in

Oos verkehren am 10569
Freitag den 82 . und
Samstag den 23 . Juli I. I .

die Sonntagszüge :
Nr . 880 Karlsruhe ab 2»4 Nm .,

Rastatt ab 2»», Oos an 24t.
Nr . 885 Oos ab 7^ Nm ., Rastatt

an 748, Karlsruhe an 8U .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1910 .
Grotzh . Betriebsinspektion .

Fahrnis aerstcherinig.
Freitag den 22 . Juli , nachmit¬

tags ‘1,3 Uhr beginnend werden
Werderstraße 13 , 3 Treppen hoch,
folgende zum Nachlaß der Frau
Lina Trapold , geb . Mohr ,
gehörigen Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

2 vollständ. Betten , 1 Kinderbett ,
3 Schränke , 1 Waschkommode ,
1 Nachttisch . 1 Tisch . 6 Stühle .
1 Nähmaschine , 1 Standuhr ,
Bilder , Vorhänge , 1 Spiegel ,
1 Standuhr , Bett - u . Leibwäsche ,
1 Herd , 1 Küchenschrank , Knchen -
geschirr und sonst verschiedener
Hausrat , 10565

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet
I . Gramer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I .
Frack- u . Gehrock-Anzüge , sowie

Theater -Kostüme verleiht S ™ '5''
Pliil . Hirsch , Steinstr . 2.
Tücht. , erfahr . Schneiderin

empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Rüppurrerstr . 8, h . B29454

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150, Tel. 335
empfiehlt 10573

Blaufelchen
von großer Zufuhr

(Stück von 60 Pfg . an) .

mit großem Hof , Schuppen , Ein¬
fahrt , für - jedes Geschäft paffend,
gegen last hfreies Grundstück, Bau¬
platz odei gute 2. Hypotheken zu
vertausch' n .

Näheres unter Nr . 10226 an die
Exped. ' ix „Bad . Presse"

._ 6 .4

Zugpferd,
für leichtes Fuhrwerk , fromm , und
nicht über 6 Jahre alt , zu kaufen
gesucht .

Off . mit Preis unt . Nr . B29331
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gebraucht«» Dreirad
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe an M . latsch ,
B29457 Bruchsal , Neutorstr . 4.

Ein Posten gebrauchte

ir10 llö
zu kaufen gesucht

Offerte unter Nr . 10568 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
I SdilDfjimmtreinndiliuiii,
1 WMlmchlinig ,
alles sehr schön, wie neu , billig zu
verkaufen . 2529392.2 .2

Güthestr. 15a, 4. Stock, links.

MMOmIeckM
mi> Merei

in einer sehr guten Lage eines sehr j
gut besuchten Kur - und Fremden- 1
städtchens ist unter günstigen
dingungen krankheitshalber zu jed« t
Zeit beziehbar , billig zu verkaufe» '
evtl, an nur tüchtige, freundliche .:
Leute mit zwei oder drei Töchter
auch zu verpachten , wo ihnen eine
sichere Existenz geboten ist ; aber
nur ernstliche Selostkäufer erhalten
Nachricht . Offerten unt . Nr . B29284
an die Exped. der „ Bad . Preffe" erb,

ÄttdeeiilrithtNs
für Kohlen, mit emailliert . Wanne,
neu , ist umständehalber billig ab¬
zugeben. Näheres B29487

Rbeinstraße 23 . 2. Stock.

Motorrad -
N . S . 11., 2‘ |, P . S. . Federgabel .
Magnetzündung , betriebssicher , ist
zu dem bill . Preis von Mk. 270 z»
verkaufen. Karlsrnhe -Rüvvurr.
B29461_Herren - u . Damen -Fahrrao
billig zu verkaufen .
5829476.2 . 1 Durlacherstr . 59. lll.

Herren -Fahrrad
mit Torpedo - Freilauf , wenig ge¬
fahren , zu verkaufen . 2529469

Krieastraße 8 , 3 Treppen. ,
Elegantes Herrenrad , fast neu.

mit Freil . (sehr günst. Geleg .) sok
zu verkf. Leovoldstr . 5,1 .

Fahrrad mit Frei! ., sehr wenig
gef., umständeb . äuß . dill. zu verl.
B28892 Fasanenstr . 3, 2 . Stoch.

Ein fast neues

Herren-Fahrrad,
wenig gefahren , Freilauf , billig B
verk . Klauprechtstr. 16, p . B264̂

Ein gut erhaltener Sch r esb -
t i s ch und eine künstliche Palme
mit Tischchen zu verkaufen ,

Waldbornstr . 27, 2. St . 2329335mVUUHJVtllflt. Alt __

Driiamlit . Ideic Goskm '
und eine gut erhaltene Gasbr^
n. Backhaube sind wegzugAawA
billig zu verkaufen . ^ KU "

Knikerttr . 166 . 2. Stoch,

<Hsför <m &Ä ®».
1 hochfeine silb . Tabaksdose, tunen

vergoldet ^ ^ , 4 ^ '^-
1 schöne Schnupftabaksdose , Siw »e,
1 Gaskocher, 3 flamm . M-
1 Gastisch mit Schublade M - 4- ,
2 schöne engl. Betten , matt u. blam.

werden sehr bill . abgegeben , a>»
gegen gebrauchte, gut erbaw ^
Möbel vertauscht . , . » 8

_ Leffingstrak. » «n foL
Zu verkauf , ein hochhäupt.

2tur . Schrank . Regulateur - Utzr.
B29460 Knikerstr . 33 , 3 .

Kinderliea - u. Sihwagen ^ ur
erhalten , billig zu verkauf̂ B ^erhalten , billig zu verkauf. B >-
Beiertheim , Gebbardftr . 58. 4. ^
Gebrauchter Kinderwagen «"

Nickelgestell billig zu verkauf ^ - .
B29467 Scheffelstr . 57 . b^ Sto^
Ein fast neuer Promenadewag

mit Rickelaestell preisw . zu verwm
B29466 Marienstr . 88 , 4^ St ^L
“ «” ? • KaftenwaA
mit extra Sitze, billig zu berkam
B2S448 Amalienstr . 55 ,

Sportswagen , ^bereits neue, mit Gummi .
Gerwigstr . 36 . lll -, lkr . B294W

Zloergrehpinscher -Hvn^
reizendes Tierckien . verkauft >>
30 Mk . 2529472 ^

G . Appich , Morgen sw
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"355er Stellung sucht.
<? -̂ verlangt die „Deutsch «

Vakanzenpost^ Eftlingen 78 . 322a

Statt besonderer Anzeige. ■ StCIIOly [)iStill.
Gestern abend verschied sanft nach langem

ji«iden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,

(jrossmutter und Urgrossmutter

fran Katharina Haas Wwe.
geb . Käst

im Alter von nahezu 87 Jahren .

'
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Vollhardt , geb. Haas .
Ph . Vollhardt , Rechnungsrat a. D.

Karlsruhe, den 21 . Juli 1910.

Blumenspenden werden im Sinne der Ver¬

storbenen dankend abgelebnt . 10570

Die Beerdigung findet Freitag den 22 . d . Mts.

nachmittags 5 Uhr , von der Friedhof kapelle aus statt ’

Für Korrespondenz u . Schreib¬
maschine tüchtiges Fräulein , das
schon derartige Stellung bekleidete

>und statt und sicher arbeitet , sofort
gegen gutes Salair gesucht . 3.1

Gest. Angeb. nebst Zeugnisabschr.,
GehaltSansprüchen erbittet 10563
Bernhard Würzburger ,

Karlsruhe .

Lehrmädchen ,
Tochter achtbarer Eltern , findet
gegen sofortige Vergütung Auf¬
nahme . Näheres 10511 .2.2

Kaiserflrasse 193/195 ,
_ im Spielwaren -Geschäft.

Fräulein
streng solid, aus guter Familie und
von angenehmen Aeußern wird in
ein besseres Weinrestaurant als
Stütze gesucht. 3 .1

Offerten nebst Photogr . unter
Nr . 6947a an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten.

B Gute Stelle« finden sofort 4
• Herrschaftsköchinnen, Mädch .

zu kleiner Familie , Kellnerrn . B«»s
Bureau Böhm , Bürgerstr . 107

Persekte Köchin
für Mannheim (kinderloses Ehe¬
paar ) per sofort oder 1 . August
gesucht. Dieselbe muß etwa? Haus¬
arbeit übernehmen .

Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsansprüchen unt . Nr . 6951a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

It
ineS seh
rremheni
igen Be»*. ,
: zu jeder >
trfaufn J
rundliche 1

Töchter jJ
nen eine M
st ; aber
erhalten
. 2329284
;ffe

“ erb.

. Wanne,
illia ab-
3529437
Stock.

rergabel,
icher , ist
. 270 z,
lüvvurr.
. 15.

VanksaxunL .
für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter , Grossnjutter, Schwä-
j Sn und Tante

I/ _ 1L _ n, Ci, ! Ä1 < W 1 an die Exped. der „Bad . Presse"

Frau Katharina otier | | MSdcheu -Gefuch
Bauunternehmers Witwe

Speechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

fp | . Karlsruhe , 21 . Juli 1910. 10559

Ein gewissenhaftes, braves , flei¬
ßiges Mädchen , das mehr auf
gute Behandlung , als auf hohen
Lohn sieht , u . einem kl. Haushalt
selbständig vorstehen kann, wird
auf 1 . August gesucht . Näh . Hebel¬
straße 11III ._ $829435

rnsvch«»
gesucht, welches gut bürgerlich
kochen kann. 10539 .2.2

Waldstrasse 26 , L

Kostüme
Miller
Hocke
Blusen

UMerröcke
vom mfäch<:en

bisfeinsten tenw .

Auf sofort oder 1. August wird
zu kleiner Familie ein ordentlich.
Mädchen be, gutem Lohn gesucht.

Zu erfragen Rudolsstratze 15,
4. Stock rechts._ $829160

Ein braves , fleißiges Mädchen
gesucht. Zu erfragen Gutschstr. 22
im Schuhladen ._ 8329385.2 .2

Gesucht wird auf 1. August ein
braves zuverläffiges Mädchen .

Gartenstr . 40. 2. Stock. B29452
Sofort saubere
jiV Putzfrau ”hc

ges. Kaiferallre 53, III ., I. B29440

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
10 .10 bei 9296

F. Wolfff & Sohn ,
Durlacher -Allee 31 (33 ,

. ..
Inst 5.1Nictiel Lösen

Karlsruhe Teief 425 Pforzheim liXSZfS

#r Hausierer
großartigen Artikel zu ver-

.Pch -. Derselbe wird von jeder
« J*! ™£tflelauft . Tagesverdienst

Istk- Liebhaber , Herren od .
lL^ ^bwollen sich melden unter

cm die Expedition der
•m». Px . ss, « •

auc^ einen ganzen

2—5 TOh und mehr täglich zu
verdienen . Prospekt-̂ Adressen — Verlag

H- Schulst. Köln . W . 94 .

Lehrling .
itacr, strebsamer Mann mit
Handschrift findet kaufmänn .Inn ,

;uter . . . . .
Lehrstelle bei 10566.5.1

Karl Banmann ,
Wein », Tee- u . Fouragegeschiift ,

Karlsruhe , Akademieftr. 20.

Tüchtiger Verkäufer
der ^ estpi.

'
ch- und Möbelstoff rc .

-Br >nck>«, m ungekündigter Stell¬
ung . mit l -4jähriger Praxis , in der
Jnnmdekoi .ation und Wohnunas -
ein^chtung, sucht sich bei passender
Ge^genheit als 1. Verkäufer oder
N - seuder, jedoch nicht vor dem
1 . Oktober, z u verändern . Ia . Refe-
rergen erster ' Häuser zu Diensten.

liefl. Angebote befördert unter
Nr 6934a di e Exped. der „Bad
Ppffe " .

Verkäuferin ;
Suche per sofort oder später

eine tüchtige, in der Kolonial¬
warenbranche kundige Verkäuferin

Nur solche, welche schon längere
Zeit in der Branche tätig waren
und an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind , wollen ihre Offerten
unter Nr . 10240 an die Exped. der
„Bad . Presse" richten.

3«. Mann,
' ^ -

. längere Zeit selb¬
ständig , sucht Stellung auf Büro
alsPortier , MagazuZier oderdergl .
hier oder auch ausw » rts .

Gffl . Offerten unte ." Nr . B29262
an iic Expedit , der . »Bad . Presse"
erbeten. _ 3.3

> i?ut Herren aus der Maschinenbranche, Ingenieure , Werkmeister
Usonnen sind , sich dem Verkauf technischer Artikel , als Stopf -

/ "M^ -Packungen , Gummi -, Asbest - und Kautschuk-Waren zu wid-

Aeiterer , selbständiger
Heizungsmouteisr

sucht hier od . auswärts Stellung .
^ Ofhrten unter Nr . B2945.8 an
dre Erped. der „ Bad. Presse" . :

. Tücktige. l . Verkäuferin,
wrrklrch 1. Kraft , sucht zum 1 . Aug
Stellung . Bisher in Spezialgeschäfi .
Vorzmll Zeugnisse u. Ia. Referenz .
Offerten unter Nr . 6808a an dn'
Expedition der „Bad . Presse" erb.

^ anerkannt .
b » mi? « hbge, branchekundige Bewerber wollen ausführliche Offer -
.ssiv» " 6abe von Referenzen , bisheriger Tätigkeit , Ansprüche und
tz5 "nter Z. 252 an Haasenstein & Vogler , A. -G ., Dresden , ein -
—^ _

6944a

suchen noch einige tüchtige

. Modistinnen
"

y «** mfferer Filialen . 10638.2.3

Geschw . Gutmann ,
Wawstr . 26 (37 ,

R stelle suchen
■ mit guten Zeugn . : Haus -

hälterinnen . Stütze , Kin-
dersrl ., leff. Kindermädchen, Zim¬
mer- und mehrere Mädchen für
alles zu {lernen Familie » durch
Frau Selber , Stellenbüro ,
Strea *(trifte 9 , neb . der kl . Kirche ,
Ecke Kaff-rftr . B29475

sucht sofort oder aus 1. Aug. Stelle ,
am krebsten in ein grüß . Geschäfts-

ruS . Off. mit. Nr . $8294-71 an die
der «Sag . Breve" erb.

Beamtentochter
gesetzten Alters sucht auf 1 . August
Stelle als Haushälterin bei ein¬
zelnem besserem älterm Herrn .

Offerten unter Nr . 10488 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Fräulein, ***-
sucht Aushilfsstelle , sofort oder bis
1 . September als Stütze , zu Kin¬
dern oder dergl . Offerten unter
Nr . 6935a an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Mädchen sucht Stelle
auf 1 . August oder später für Küche
und Haus . B29456

Zu erfr . Hirschstr , 17, 3. Stock.

Vermietungen:
Schöner Gcklnden

mit 3 Zimmerwohnung . 2 Keller
und Mansarde , rn der Oststadt
per 1 . Okt. zu vermieten .

Näh. Karlstr . 94, Part . B29442

Kaiser-Allee 41
ist ein schöner , großer Lade « mit
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten . 8145*

Offenbnrg i . 11 .
In bester Lage ein Lade « , zwei

Zimmer und Küche , für jedes Ge¬
schäft geeign., sofort zu Perm . Näh .
B29418 Talmann , Steinstr . 24,11.

EeschWriiime n vermieten
3 od . 7 Zimmer . ErfragbarHerren¬
strasse 15 im Briefmarlenlad . 9669*

Mestendstratze 55
ist sofort zu vermieten :

2. Stock , 7 Zimmer , Balkon
1900 Mark,
4. Stock, 7 Zimmer , 1300 Mark .

Beide Wohnungen hochherrschaft¬
lich, große Zimmer , Bad , Lieseran -
tentreppe , reichliches Zubehör , nahe
dem Mühlburger Tor -

Zu erfragen im Parterre , West¬
endstraße 55 oder Kornsands Ver¬
mittlungsbur ., Kaiserstr . 56 . 10468

Herrschafts-Wohnung .
Jahustrafte 5 , in feiner , ruhiger

Lage, ist die Beletage von 6 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer .
Balkon, Veranda , elektr . Licht, Gas
und 2 Mansarden auf 1 . Oktober
zu vermiete «. 9449*

Näheres Jahnstr . 5, pari . , und
im Grund - u . Hausbesttzerverein ,
Herrenstr . 48, 1. Stock.

: HiMstrutze 12, r
H nächst Hauptpost und %
♦ Straßenbahn, schöne ♦

4 6 Zimmerwohnung H
♦ mit reichlichem Zubehör, ♦

^ wegen Versetzung an- +
♦ fangs August oder später ♦

H zu vermieten . Zu er- +
♦ fragen im 2. Stock, ♦

Eine schöne Wohnung
vcm 6 Zimmern samt Zubehör ist
per 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Akademiestrafte 42 . rm
Laden. 10495.3.2

Erbprinzenftt . 24,Zt.
schöne I

6 Zimmer-Wohnung j
rit Zubehör per 1. Ok

oder früher 65711
z« vermieten .

Zu erfragen Parterre -3

Mldstratze SV
ist der 3. Stock v . 5 Zimmern
mit Balkon . Badezimmer rc.

I per sofort oder später zu ver -
I mieten . 9113

Näher , im Laden daselbst.

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermiete ». 9488*

Näheres Sophieustr . 164, 1 . St .,
oder daselbst 5 . Stock.

Schöne große 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör , billig zu vermieten .
Näh. Lachnerstr. 14, Lad . B29313

Klauprechtftratze
ist schöne Mansarden - Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
« elfortstraße 7, 2. Stock. 9968"

2 Zimmer mit Kochosen , neu
hergerichtet. 4 . Stock Htb . sofort zu
verm. AuSk. Waldhornstr . 8, 3 . St .,
Htb . rechts. B 28137
Aplerstr . 36 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Küche , 2 Kellern und
Zrlvehür (Wasserklosett im Abschl .)
aus 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres parterre . B29289
Umälrenftrafte 7 ist eine schöne
4 Ztmmerwohuung mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1. Okt . zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock. 9902*

Bürkkinstratze 5 ist eine schöne 3
oder 4Zimmerwohnung im Quer¬
bau. 2. Stock , auf 1. Okt. z . verm.
Aätz. NnrlKr . sst. Part. B2M43

Zu vermieten .
Grosse Etage , für Geschäfts - oder Bürozwecke paffend ,

1 Treppe hoch, mit schönem Aufgang , Kaiserstrabe , in nächster
Nähe des Marktplatzes , zum Herbst zu vermieten .

Offerten unter Nr . B29450 an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Humboldtstraße 25 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer ,
Küche und Zugehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Steinstr . 27,
im Baugeschäft . 10050*

Kaiser-Allee 65 ist im 4. St . eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung nebst
Zugehör per 1 . Okt. zu vermieten .
Rah . daselbst pari . B29479.2 .1

Karl -Wilhelmstr . 36, part ., schöne
4 Zimmer-Wohnung mit Klosett
und Badezimmer nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . 4 . Stock, rechts. $828199

Leopoldstraße 17, Hinterh ., Part .,
ist eine sreundl . Wohnung, 1
Zimmer , Keller, auf 1. Okt. zu
verm . Näh . Vordh., Part . B29441

Lesfingstr. 45 , 3 . Stock, Nähe Krieg -
tzraße und Lessingplatz , sind 5
Zimmer , Balkon ( Fahrradhütte
vorhanden ) , auf 1. Okt. zu verm.
Näh. das . od . Scheffelstr. 12, III B«-»

Luisenstr . 41, Seitenbau , 2 große
Zimmer » Küche . Keller, an er¬
wachsene Familie oder mit einem
Kinde , auf 1. Okt. zu verm. Näh.
2. Stock , Vorderhaus . $829328

Marienstr . 76 ist eine Mansarden¬
wohnung von 1—2 Zimmern mit
Küche sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näh . im 2 . St . B29219.3.3

Markgrafenftr . 36 ist im Hinterh .
im 3 . St . eine sreundl . Wohnung.
2 Zimmer , Alkov, Küche, Zubehör,
auf sofort oder 1 . Aua. zu verm.
Zu ersr . Borderh ., 2. St . 8828168

Rudolfstr . 16 ist eine Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche, Keller u.
Speicherverschlag, sowie Anteil am
Waschhaus, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . St . 9581*

Rudolfstraße 16 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer (Balkon) , Küche,
Keller, Mansarde , sowie 2 Zim¬
mer , Küche, Keller, auf 1 . Okt. zu
verm . Näh . Part ., rechts. B292V2

Scheffelstr . 66 ist eine 2 Zimmer -
wohuung an kleine Familie zu
verm . Näh . 2 . Stock, r . $829444

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Okt. wegen
Wegzug zu vermieten . Näheres

Sternbergstr . 15, 2. Stck . B29376
Waldhornstr . 6, Seitenbau , III .,

(Mansarde ) in ruh . Haus , Woh -
unng » 2 Zimmer , Küche, Keller,
Gas . Glasabschl ., an kl. reinl .
Fam . auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres daselbst. B29878

Werderstr . 57 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnu «g mit Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu Perm. Näh.
im Laden . B291W

Werderstraße 166 ist eine 3 Zim¬
merwohnung aus 1. Okt. od . früh ,
zu vermieten . B28448

Zu erfragen parterre .
Wielandstr . 12 ist eine 2 Zimmer -
wohnuna aus 1 . August oder spä¬
ter zu verm . Näh . i . Lad. B29075

Winterstraße 46» 1. Stock . 4 Zim¬
mer , 2. Stock , 4 Zimmer , auf 1.
Oktober ou verm. Näheres Bern-
hardstr . 5 bei Föller. 10216*

Aorkstr. 25, 2. Stck., eine Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Keller, Sofien -
ftraße 160 » , 4. Stock, eine Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche, Keller,
sow . 1 gut möbl. Zimmer , per 1.
Okt . z . verm . Zu erfr . das .B293I2

Das
.

des Bad . Frauenbereins , Herren -
straßc 37 , empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden.
Effenzeit von 12—2 Uhr. Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben.
Nähere Auskunft erteilt 10540

die Hausmutter.
2 Zimmer
zu vermieten . $829480

Zu erfragen beim Hausbesitzer
3. Stock daselbst.
Uttohu - und Schlafzimmer , gut

möbliert , zu vermieten .
5829483 .3 .1 Lachnerstr . 9 , II . l.

In der Nähe vom Schloßplatz ,
in ruhigem Hause sind sehr schöne,
gut möblierte Zimmer (auch vor¬
übergehend ) billig zu vermieten.
B28709 Waldhornstr . 8. 2 Trepp.

Gut möbl . Zimmer , mit sep.
Eingang , in ruhigem Hause, sofort
oder später zu verm. Marienftr .67,
IV . Stock. B29207

2 Mansardenzimmer
sind auf 1 . Oktober Zähringerstr .108
bei der Ritterstraße an eine einzel-
stebende Person zu vermieten .

Näh . Kaiserstr .155 i. Laden. 95i14 .4
Amalienstraße 53 , pari ., Stb ., ist

schön möbl. Zimmer preisw . per
1 . August zu verm . $829133

Augartenstr . 24, III ., rechts , Nähe
Ettlingerstraße , ist ein schön mö¬
bliertes , sonniges Zimmer , sofort
oder später zu verm. Preis 16 Mk.
monatlich mit Frühstück . B29182

Blumenstraße 11, III . , ist gut
möbl . Zimmer per sofort zu ver-
mieten ._

Erbprinzenstrahe 23, 2. St ., ist ein
groß . , gut möbl . Zimmer m .Klavier
per 1. Aug. zu verm . 8329242.2.2

Gartenstraße 40, 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavier auf 15. August oder spä-
ter zu vermieten ._ $829453

Hirfchstratze 10 , 2. Stock , ist ein
sein möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . August zu
vermieten . 10507.5 .2

Kaiserstraße Nr. 33, 4 Treppen , ist
ein möbl. Zimmer für sogleich
od. 1. Aug. an ein . Herrn oder
Fräulein billig zu verm . B29381

Kapellenstr. Nr. 56a , 2. Stck ., links ,
ist ein gut möbl. Zimmer an ein
Fräulein billig zu verm . 3329307

Karlstr . 21, 2 Treppen , vis -a-vis
der Hauptpost, ist ein großes aut

möbl. Zimmer zu verm. B29390
Kriegstr. 8, 3 Tr ., ist ein sreundl .
möbl. Zimmer , ohne vis- ii-vis , auf
sof. od. spät, zu vermiet . S3“ 4“7

Kroneustr. 52, II , einfach möbl.
Zimmer sofort zu verm . B29256

Leopoldstraße 35, Hths . 3. Stock ,
ist ein einfach möbl. Zimmer so-
fort oder 1. August zu vermieten .

Ludwig - Wilhelmstr . 11 , 1 . St .,
ist ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten . 8329368 .2.2

Marienstr . 13, II . Stock , links , ist
ein schönes möbl. Zimmer auf
1 . Aug . an ein Fräul . für 12 Mk .
monatlich zu vermieten . B29329

Steinstratze 2 sind 2 unmöblierte
' Zimmer sogleich oder später an

alleinstehende Person zu verm.
Näh, im 2. Stock . 8329373

Biktoriastraße 20, IV ., ist ein
gut möbl. Mansardenzimmer auf
sof . od . 1 . Aug. zu verm . 8329382

Waldhornstr. 2, 3 Treppen , nächst
dem Schloßplatz , ist bei ruhiger
Familie , ohne Kinder , gut möbl-.
Zimmer auf 1. August billig zu
vermieten. B29266

Zähringerstrahe 54 , 1 Tr . , links
sreundl . möbl. Zimmer an einen
anständigen Herrn oder Fräulein
sofort billig zu vermieten . 83*1488

Zubringerstraße 92, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz , ist ein
möbl. Zimmer sogleich zu ver¬
mieten . B29181

% grosse , leere Zimmer sind
Kriegstr. 4V, 3 Tr. , gegenüber dem
Hauptbahnh., auf 1 . Oktober d . Js .
bill . zu verm. Näh. das . zw . 12u . 2 Uhr
bei Geschw. Me her . * 8327399 .6 .6

Stadtteil Beiertheim , Gebhardt¬
straße 56, III . Stck ., rechts, schönste
Lage, Haltestelle der Straßenbahn ,
ist ein gut möbl. Zimmer per 1 .
August zu verm._ 8329212

Miet - Gesuche . i
Für sofort ein gutgehendes

Smerei- u. Wschenbier -
geschäft zu mieten gesucht .

Offerten unt . Nr . B29434 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Mohnnng -Gesuch .
Dauermieter , sucht auf 1 . Okt.

schöne, geräumige und helle 4 Zim -
merwohnung im Zentr . d . Stadt ,
Part . Amalien - und Herrenstr .
bevorzugt. Pünktl . Zahler . Gefl .
Off . unter Nr . 8329180 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

2 Zimmerwohnuag gesucht von
kinderlosem Ehepaar , mitten in
der Stadt . Hinterhaus ausge -

Offerten mit Preis unt .
9307 a . d. Exped. der „Bad .

Presse" erbeten.
Alleinstehende Dame sucht per

1 . August große 2 oder kleine 3
Zimmerwohnuag . Gefl . Off . unt .
Nr . B29449 an die Expeo. der
„Bad. Preffe" erbeten .

Mohmmg -Gefrrch . .
Eine Witwe mit einem Kinde

sucht eine kleine Wohnung mit
1 Zimmer nebst Küche auf 1 . Aug.

Off. unter Nr . B29308 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht.
In allernächsterNäbe der Kaserne

des Leib-Grenadier -Regts . Nr . 109
ein Schlafzimmer mit 2 Betten und
ein Wohnzimmer , einschl . Früh¬
stück und Bedienung , per 1 . Okt . a . c.
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6945a an
die Exp , d . „Bad . Presse" erwünscht .

Einj .- Freiwilliger des Art .-Regts .
Nr . 14 jGroßherzog) sucht auf
1 . Oktober ein

gesundes Zimmer
mit Frühstück in der Nähe der
Kaserne. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6883a an die Expedition
der „ Badischen Presse"

._ 2 .2
Student , Ausl, , sucht per 1 . Okt ,
möbl . Zimmer mit Pension zu
mäß. Preis bei besser . Fam ., wo
Gelegenheit z . Konversation . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . 8)29413
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Reisender sucht per 1 . 8 . 10 in der
Nähe des Hauptbahnhofs gemütl .

möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang .

Offerten unter $829179 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Für grösseres Bureau werden auf Frühjahr 1611 geeignete

Räumlichkeiten
möglichst auf einem Stockwerk gesucht. Mittel - und Weststadt
bevorzugt . Benötigter Raum ca. 356 bis 466 qm .

Gefl . Offerten unter Nr. B29396 an die Exvrditiou der
»$8ad. Presse" erbeten. 2.1
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Seite 8 Vadtfrye Presse .

auf Gegenseitigkeit — gegründet 1827 . 7011 .4 .3
Bisher abgeschlossene Versicherungen : 1840 Millionen Mk.

„ ausbezahlte Versicherungssummen : 065 „
,. gewährte Dividenden . 267 „ „

Bankvermögen . 360 „
Alle Ueberschüsse kommen den Verfichernngsnehmern zugute.

Besonders günstige Versicherungsbedingungen : u . a .
Unverfallbarkeit . Unanfechtbarkeit. Weltpolice .

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Bankvertreter :
8 . Kasten , Karlsruhe , Friebenstraße 20 . Telephon 2088 .
Sehr niedrige Verwaltungskosten . ■Hohe Dividenden . —

Privakvermögens -Verwaltung
und Darlehenskasse

Telephon 1362 Gegründet 1W7 Luisenstratze 14
Direktion : P . DeNvlMp

gibt schnell « nd diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel .

30.4 Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . S ®°

Atelier für Schönheitspflege
(für Damen )6 .4 827821

Gesichts- u . Körperpflege, Beseitigung
aller Teintfehler durch naturgem . Behandl .

Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für immer
ohne Narben , auf elektr . Wege . — Beste Referenzen .
(Ausg . und ärztlioh geprüft im Institut Simon, Berlin.)

Lina Risting , Herrenftrafee 18 (Spähst , vorm . v . io -i*
nachm , von 2—5 Uhr ..

Pianinos. r-
Altbewährte , mehrmals preisgekrönte Fabrtkate in tziluss-

baum , Eichen , Mahagoni und schwarz , bei feinst. Aus¬
führung von 400 Mk . an . Geringe Spesen und Einkauf von
nur ersten Häusern gestatten mir zn allerbilligsten Preisen zu ver¬
kaufen und wirkliche Vorteile zu bieten . 10462 .3.2

Chr . Stöhn , Pianofortebauer.
Fabrik -Lager und Reparatnranftalt .

Kein Laden, nur Ritterftraße 11 , p ., nächst der Gartenstr .

M ii. mm . seiflsieu
(Stilles Wasser )

IHinepal-TafelwassBP I. Hannes.
Alleinige Niederlage bei 9424 .8 .7

Franz Viefeld (E. 5.
Hoflieferant

Markgrafenstrasse 45 . Telephon 98 .

garantiert naturrein .

per Liter von
offeriert die

Psg. an
Magln Maynßr & Co.,

Rüppurrerstratze 14 Telephon 1920 .
Karlstraße 08 . Lesffngstraße 20 , Schillerstraße 23 , Dnrlacher -

stratze 38 , Rheinstraße 45 , Dnrlach : Hauptstraße 51.
Baden - Baden . Bruchsal , Heidelberg , Mannheim , Pforzheim

Ulm «nd Würzbnrg . 15570 *
- - 22 Geschäfte in Süddeutsch ! and . --- ----

üitiieü JMatetz - Sauerkraut
nur selbsteingemachte Prima -Ware 10558

z« 13 Pfennig das Wad.
Dürrfleisch ä 1 M das Wad

wie Ware erster Qualität ,

Gebrüder Hensel.
best geräucherte Ware erster Qualität ,

ist wieder in allen
Filialen erhältlich.

Einzige , langjährige
Spezialität .

und !

• Krane
liefert

Süddeutsche Aufzug- o. Kran -
baoanstalt , Martin & Braun, Göppingen IV.

Gelrag. Kleider ! !!
> Strauhfedern

Schuhe rc. werden am besten be
zahlt bei B29229 .5 .3

4 . Gross , Markgrafenstr . 16.
Postkarte genügt .

werden ger ., gef . u . gekr.,
ebenfalls auf dem Hut gekr.

i Kaiserstr . 31, bei E . I . Streit .

uskünfte
Mittagblatt . Donnerstag de« 21. Juli 1818 . >ftT

über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse auf alle

. Platze ausführlich , diskret .
»V . F . Krüger , Auskunftei

Karlsruhe , Adlerstr . 40.

Lichtdruck.
Ansichtskarten , Briefköpfe . Kata¬

loge , alle Arten von Musterblättern ,
Ausnahms - « . Ehrenurkunden wer -
den billig und kunstfertig hergestellt
in der Lichtdrnckanstalt von

J . Holland ,
Viktoriastr . 18. Teleph . 1612.

Ein Posten

Jatuen-
Wäsche

mit 20 % Rabatt
bei 10537

Gustav Oberst,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 88 .

Den besten und billigsten

Patentrost
fabriziert und verkauft

in jeder Größe
Heinrich Harrer ,
Lagerhaus »nd Möbelhandlung
Philippstr . 19 Tel. 1659 .
(Keine Ketten , nur Zug - u . Sprung -
federn,richtiger Ersatz f .Polsterröste )
10.3 ( Frankolieferung ) . 10218
Für Wiederverkänf . Extrarabatt .

StieberlTI
zahlt nachweislich höchste Preise für
abgelegte Herren - « . Damenklei¬
der, Stiefelst , s. w. Bitte , gefällig
mitzuteilen . B29352 .3 .2

J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause .

Mmm .
Ein großer Posten feine Herren -

u . Damenschnürstiefel , feine Jdeal -
HauSschuhe u . National - Turnschuhe
äußerst billig , sowie Kinderpan¬
toffel von 30 bis 5VPfg . das Paar
so länge Vorrat im 10533 .3 .1

AllklimsgefW ooitJ- Hisclunann ,
I Zähringerstraße 29 .

Helm
empfiehlt zum

mreiren :

per Liter

bei 5 Liter
per Liter

er
per Liter

bei5Liter
per Liter

in den bekannten
2 Filialen . 10313

Apfelwein,
in hervorragender Qualität . auS
den besten Sort en ge kelter t ,
per Liter SS Psg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . ans
Karl IHN, WelweinKeltem,
12a Achern , Baden . 20/17

f Von getragenenHerren -
und Damenkleidewn ,MKans . . . . . .VtmlUU | Schuhen , Stiefeln , Mö¬

beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise bei JuliusPlachz | nski ,
S810253 Durlacherftr . 50 , pari .

Zeit

m

mit kOl
© Rabatt

bei

W . Knauss , Kaiserstrasse 61.
Bei Abnahme ganzer Mille 10 % extra .

ge und Spekulation
Z,crt

kjtltS «
Po

lichSr

öß-r

Neues Handbuch für 1910 .
Winke für Kapitalisten : : Fingerzeige für Spekulanten .

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Soville 8 Bro , 83 New Oxford Street , London,
sh

RäumungswrM :
III- 3II01

Io
auf Kinderwagen , Puppen¬
wagen , Leiterwagen , zu¬
sammenlegbare Fahrstühl -
chen , Marktwagen , Kinder¬
stühle , Ruhestühle , Feld¬

stühle, Reisekörbe,
schwarze Stoffbüsten sowie alle Korb waren .

Billigste Kaufgelegenheit

^ ie

1055«

j. Hm, loh . f. Gundiach, mint i
Versand franko. Katalog gratis.

Luftkurort Park - Hotel .
illingen 10 .8 Kurhaus I . Ranges 5922a

Schwarzwald .
:: Herrliche Lage . ::

Solbad . Prächtiger eigener Wald -
park . Jeder Komfort . Vor¬
zügliche Küche . Mäßige Preise .
Verlangen Sie Prospekt gratis.

Besitzer : Otto Frommann.

Fremdenpension Clraf ,
Höfen a . d . Enz , nächst Wildtoad

(Wttrttb . Schwarzwald ) . 10459,3 .2

Calw . GasM z. scharfen Eck
«■»« ■■ Hl Uli ■ o Mi„ „ nm R„ hnhnf entfernt .2 Min . vom Bahnhof entfernt .

Altren . bürgert . Haus . Anerkannt gute Käthe . Reine Weine,
ff . Biere . Neu eingerichtete Fremdenzimmer , hauptsächlich' für Touristen sehr geeignet .
332ia .4 .i Besitzer : Fritz Gross , Koch .

Müritz
lange Landungsbrücke ,
durch die Bureaus Vrbi).
verein .

i . M . Ostseebad u . Waldluftkurort .
Gesunder , von Aerzten empf . Kurort , gr . Laub - u :
Nadelholzwaldungen , steinst . Strand , Bahnstationen ,
Rövershagen , Gelbensande , Ribnitz u . Warnemünde .
Hotels , Pensionen u . Logirhäuser in gr . Auswahl .
Arzt im Orte, Post , Telegraph u . Telephon , 320 m
2 km lange Dünenpromenade . — Prospekte gratis

deutscher Ostseebäder und durch den Bade *
3606a .8 .4

Stärkste Sole des Kontinents . Wundervolle Fernsicht,
geschützte , ruhige Lage . Buchen - u . Tannen¬
wald . Sol- , Kohlensäure - p . Kennen- _ —-—
bäder etc. Elektr . Liehst. —- - - Table dstSte

_ _ an kleinen Tischen .
- reglet ^ ia _ Massiger Pensionspreis . Jifustr.D hvO ^u .—-— ” Piospekte gratis . Kurarzt Hr . Dr. Gufrwffler.
- F . Biself Sohn , Prtpr . Bis 1 . Juli u . v . Septemb . reduz. Preise.

WartercloseL

Hfüus • Verkauf
In eincJm schönen Lmdstädtchen Württembergs (Unterem

nftation . mit besserer Schule amMaKochertal ) , Wahnstation , istt besserer
Nähe einer ? größeren Statt , baue ich
entsprechenden Einrichtuikge ^ (Gas und Wasser )
rentables Landhaus mit Vorgarten preiswert zu verkaufen .

ein m^ t allen der Neuzeit !
versehenes .

Offerten,
'

unter Nr . B29S6 an dm Exped . der „Bad . Preffe
erbeten . 2 .2

Dßtecfiu -
lBStllnt

■

„Argus “
A . iVla ier & Co . , Mannheim P .4,8
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd -
de/ütschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . „,,«.«,.13

ich kaufe
fortwährend getragene oerren -

Komme zu jeder Zeit inS HauS .

tär - Üniformen . gebrauchte Bet¬
te« . ganze Haushaltungrn . sowt«
einzelne Möbelstücke utzd zahle
hierfür . weU das größte Geschäft,
mehr wie jede Koaknrrers. West.
Offerte» erbittet 21S7-
An- «. Verkanssßeschüst
Tel . 2015 . Markaroienstr . 22 .

wenig gebr ., zu verkaufen . Offert .
» . « . postl . Brette « . . B2S427 .S.1

OOOOOOQOOOOC
9 Herde, Lese», 8«s-s
o Herde, Wchtiidi . Hms- v
o hiIliiiigs-ArKel 0
V kaust man immer noch

8
man rmmer noch am flbesten und billigsten bei V

Ernst Marx ,
Lnisenstraße 45 .

10 .6 Neu zugelegt : 9735
Q GlaS - und Porzellanwaren . Q
3000000OOOOC

8

10564Eine schöne

Weißzeug-Kommode
mit Glastüren z« verkaufen .

Gartenstr . 15 . pari , rechts .

Meleninjeiietilt
diskret ., reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten -Rückzahlung zuläss-z.

Provision vom Darlehen durq
Geschäftsstelle der Volksbank AI
Ustnger , Karlsruhe , Brauerstr . L.
Sprechstd . 9— 1 u . 3—7 Uhr , schristl
Ruckporto 20 Vfg . B29040.IL.Z

Geld - Darlehen
auj

- Schuldschein ^ Wechsel rc. iaid
und diskret zu haben . UM
Kredit -Bureau„stekorm '

. StraddurgiÖ
Meisengasse 28 , I. — Rückporto .

2000—600« Mk.
gesucht auf gute Landhypothekak
durch August Schmidt , HypoM

HsrfM
VlUU) JlUSUDb - - 7.
BÄtSÄi

350« Mark .
zur Ablösung der 2 . Hypothek, unf¬
ein Haus in Karlsruhe von Punkt -*

lichem Zinszahler (Beamter ) v»
Selbstgeber auf 1 . Oktober gesucht

Offerten unter Nr . B2SÄ
an die

Expedition
der „Badische»

Preffe " erbeten .

500 Mark Sorfcfjcn
don Beamten gegen lOfache Sichte
heit gesucht .

Offerten unter Nr . 10227 an du
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 4j

Wer leiht SS' JS ;
Monatliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . 3329445
die Expedition der „ Bad . treffe

Idv Alach von Beamtem ^
sicherer Stellung gegen hohen Z«
und Aufgeld unter ZustchernE
pünktlicher monatlicher Rückr
ung sofort gesucht . Offerten unw
Nr . Ä28933 an die Expedition dl
„Badischen Preffe " erbeten . . - i

Fabrikantensohn , wünscht die
Bekanntschaft eines hü&fd.
Häusl , erzog . Fräuleins mit »M’»
mögen , nidjt über 25 Jahre , zwyn

errat .
^

AnträßL »Nur ernstgemeinte
Nicht -Anonym .

. Offerten unter Nr . 6939a fld
die Exped . der „ Bad . Preffe

" evj
beten . Diskretion Ehrensache .
mittler verbeten .

1

lleiral !
Geschäftsmann , 35 I . alt ,

fatb -, mit gutgeh . Geschäft (BGP !
ca . 6000 Mk . Einkommen , wum?
Fraulein mit Vermögen »WJ
spaterer Heirat kennen zu lern»

Offerten mit näheren Anga?»
unter Nr . 6946a an die Expedr«
der „Bad . Presse " ._ J3

Keiratsgefuch-
Schlaffer , Witwer , Anfang der 30»
mit 3 Kindern in bester LebrUxl
stellung , mit etwas Vermag
wünscht einfaches Mädchen kenn»
— >-luuniuji euljutxic » ^ vw.̂ v-7- - *#■
zu lernen zwecks Heirat .
Off . unter Nr . B29137 an .? »
Exped . der „ Bad . Vreffe " erbZ»

Tüchtiger Bäcker sucht
^

melde
lyrisch
(fingt
gelegt
Zahr.
begrü
nisten
»u b£
einhe
Raun
und
eine
habet
gÜNNl
keilet
des ff
setzte,
wcnd
tigun
Feld,
ein !
van
denei
von
gung

Ung,
dUN0

gelec
wohi
Die
lonsi
Der
gesel
tem
sung
anw
wur'
bart
die

meh
Ung
ihn

8
(gegt
3°h^
Zwc
und
bürr
das
Aru

Mut
zust
kten
im

^ on
18ir
Rad
Mai
des

such)
Kiel
vpe
aus .
den
eint
»ich
8ar
Viil
wü ,
« lf
d«

>WLam liebstenu pachten .
leinerer Stadt .Weinfässer

von 100— 180 Ltr . find abzugeben .
MH. 8 . Greidlnger, Zrrkel 20 ,

Prinzeßwagen , verstellbar , wenig
ebraucht , billig z» verkaufen .

Branerstr . 13 , 3 . Stz , üs .

rretiirrer „mV ,Offerten unter Nr . 691ba
die Erped. der »Bad. -
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